ben angegebenen Resultate. 
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Echwere Schneeſtürme in Rew York. 
Der Verkehr unterbrochen. 

New York, 25. Jan. In der Nacht 
um 25. Januar brah ein Schneejturm 
br der der jchwerite war, den New 
York feit 1888 gejehen. Das Wetter 
begann am frühen Morgen und zerbrad) 
Bäume, Telegraphenitangen und Drähte 
wie Steden und hielt bis Mittag an. 
In allen Straßen lagen Zweige und 
Trümmer, fo daß jeber Verkehr in’s 
Stoden gerieth. 

Seit dem großen Blizzard vom März 
1888 ijt eine foldhe Verwüſtung nicht 
erlebt worden, und es iſt ſehr die Frage, 
ob jener berühmte Sturm in feinen Yol« 
en auf die eleftriihen Berfehrsmittel 

ke Stadt jo ernjthaft war wie diejer. 
Schon am frühen Morgen war jeder 
telephonifihe und telegraphiiche Verkehr 
unterbrochen, die geitürzten Telegraphene 
ftangen und Bäume hinderten das Lau- 
fen der Straßenbahnen, und felbjt die 
Hohbahnen mußten mit der größten 
Voriicht fahren und öfters wegen der 
blofirenden ZTelegraphendrähte anhal: 
ten, Am meilten hatten Polizei und 
Feuerwehr zu leiden, Die von jedem Ber: 
Fehr ge waren und Die ge: 
jammten zur Dispofition  ftehenden 
Mannfchajten zur Wiederherftellung des 
Verkehrs ausjenden mußten. Sn mans 
ben Stabtvierteln herrſchte totale Fin— 
ſterniß, da in Folge des nahen Voll⸗ 
monds faſt gar keine elektriſchen Lichter 
brannten. 

Bei Beginn der Dunkelheit erließ der 
—— Polizei-Superintendent 

yrnes einen Generalbefehl, indem er 
den Polizeimannſchaften die äußerſte 
Wachſamkeit anempfahl, damit nicht 
Berbrecher unter dem Schuße der Dun: 
selheit Leben und Gigenthum geführde: 
ven. — Biele Häujer und Hotels, 3. B. 
a3 „Union Square Hotel“ an 15. Str. 
and 4. Ave. jind geradezu biodirt, jo= 
ak die Einwohner nicht aus denjelben 
jeraus können. 

Später, Bis um 1 Uhr ijt New: 
Dorf noch ohne jegliche Verbindung. 
Der Drähte liegen darnieder, und es ijt 
feinerlei Nahriht zu erhalten. Die 
Polizei und Feuerwehrcompagnien pas 
trouilliren die Stadt, um den Aus 
hruch eines Feuers zu verhüten. Zwis 
chen New-Haven und Nem:Nork ilt jeg: 
Jichr Verkehr auf telegraphijchem Wege 
abgejchnitten. 

Aufgefnüpft. 

St. Louis, Mo., 26. Jan. Tillie 
Daly, ein junges, in der Jamilie des 
Deren Jamieſon beſchäftigtes Dienſt— 
nädchen, wurde geſtern während ſie ſich 
uf ihren Wege nach Haufe befand von 
‚nem masfirten Neger ergriffen, welcher 
ie zu vergewaltigen ſuchte. Heran— 
sahende verjcheuchten den Unhold, dod) 
vurde derjelbe jehr bald darauf ergriffen, 
yon einer wüthenden VBolfsmenge um- 
ringt und am näcdjten Baunte aufge: 
nüpft. 

Selbitmord. 


Niagara Falls, N. D., 26. Kan. 
Rurz nad 6 Uhr gejtern Abend paffirte 
in unbekannter Fremder Goat Island. 
Er fah den Brüdenwärter, unterhielt 
ich mit ihm eine Zeitlang und jprang in 
Jemjelben Augenblid, da ihn der Wär: 
ler unbeobadhtet ließ, über die Brüde 
Jinab in die Stromjähnellen. Seine 

“Reiche ift bisher noch nicht gefunden 
vorden. 
Miles kehrt nach Chicago zurück. 


St. Louis, Mo., 26. Jan. General 
Miles und Stab ſind hier heute Mittag 
abgereiſt. Der General bigiebt ſich von 
hier direft nad Chicago. Die meijten 
ver hier anmwejenden Regimente Tehren 
norgen nad ihren Standquartieren zus 
ück. 

Ein Prediger im Schlamaſſel. 


Joungstown, O., 26. Jan. Herr 
William Wright wurde kürzlich zum 
Prediger der hiefigen Presbyterianer: 
Ricche gewählt. * Nach der Wahl jtellte 
5 fich indefjen heraus, dak Herr Wright 
noerheirathet war, weder rau noch 
inder hatte. Die Schwierigkeit ift nun, 
vie den Prediger wieder IoS zu werden, 
ya die Kirchengejege vorjchreiben, daß 
yev erwählte Pajtor Frau und Kinder 
jyaben muß. 


Verſchwunden. 


St. Louis, Mo., 26. Jan. Herr E. 
Rallam, ein Chicagoer Handlungsreis 
ender, ift jpurlos aus dem biejigen 
Brand Gentral Hotel verfhwunden. Da 
x bei jeinem Berihwinden aus dem 
Hotel gut mit Geld verjehen war, fo 
ürdten jeine Freunde, daß er Ber: 
rechern in die Hände gefallen ift. 


Eriheß jein Weib. 


San Marcos, Ter., 26. Jan. Mar 
Echneider ſchoß und töbtete gejtern feine 
frau, während fie bei ihm am ZTijche 
nd. Schneider Fam betrunfen nad) 
Haufe und fing mit feiner Frau einen 
Vortwechſel an. Im Verläufe deſſelben 
og er einen Revolver, rightete denjelben 
wegen jeine frau und fhoß mit dem 
Schneider 

urde verhaftet. 


Regulatoren au der Arbeit. 
— — B.Da., 26. Jan. James 
— und John Barber wurden ge— 
Abend von einer Abtheilung fogg- 
inter Rotdmänner in Wirt County 
— we und jämmer 


Oscar Keller, einer | zu € 


Daſſelbe Reſultat. 
Springfield, 26. Jan. 
Aſtimmung war das 
gleiche. Palmer erhielt 101, 
100 und Streeter 8 Stimmen. 


Beging Selbſtmord. 

Cincinnati, O., 26. Jan. Jan S. 
Hallerbach, ein ehemalig recht bekannter 
hieſiger Kaufmann erſchoß ſich hier 
geſtern. Der Selbſtmörder hinterläßt 
eine Wittwe und fünf Töchter. Man 
glaubt, daß Eiferſucht ihn zu dem 
verzweifelten Schritte trieb. 

Eingefangen. 

San Antonio, Tex., 26. Jan. Col. 
Eddy, der jüngſt erwählte Nachfolger 
des Herrn Eduard Campbell hat in ſei— 
nen Büchern einen Fehlbetrag von 
850, 000 aufzuweiſen. Herr Eddy iſt 
verhaftet worden. Seine Bürgen haſten 
für den Fehlbetrag. 


Ausland. 


Bis zur 25. 
Reſultat das 
Oglesby 


Familien⸗Tragödie. 

Berlin, 26. Jan. Wilhelm Von der 
Kirchen, ein hieſiger Adeliger, erſchoß 
heute Morgen ſeine Frau in einem An— 
falle von Geiſtesſtörung. Er ging dann 


in das Schlafzimmer ſeiner Familie und 


tödtete ſeine beiden jüngſten Kinder durch 
einen wohlgezielten Revolverſchuß. 


Tageßereigniſſe. 


— Bei dem Grubenunglück nahe 
Gelſenkirchen ſind 52 Menſchen umge— 
kommen. 

— Das öſterreichiſche Abgeordneten⸗ 
haus iſt auf Befehl Kaiſer Franz 
Joſephs aufgelöſt worden. 

— Der Präſident der Republik Chili 
iſt von einem Theil der ihm bisher treu 
gebliebenen Truppen verlaſſer worden. 

— Heftige Schneeſtürme werden aus 
Rußland gemeldet. Die Stadt Charkow 
iſt eingeſchneit und vom Verkehr mit der 
Außenwelt gänzlich abgeſchnitten. Man 
fürchtet, daß binnen Kurzem, wenn das 
ſtürmiſche Wetter anhält, eine Hungers— 
noth unter den Armen der Stadt aus— 


bricht. 


— Im weſtlichen und nördlichen 
Deutſchland iſt Thauwetter eingetreten. 

— In Pekin, Ill., iſt die Hamburg—⸗ 
Brauerei niedergebrannt. Der Verluſt 
beträgt 8100,000, iſt aber durch Ver— 
ſicherung gedeckt. 

— Zar Alexander hat den finniſchen 
Landtag in Perſon eröffnet. 

— 4000 beſchäftigungsloſe Arbeiter 
hielten geſtern in Hamburg eine Ver— 
ſammlung ab und nahmen Beſchlüſſe 
an, um den Senat der Stadt zur Ab— 
hilfe der unter ihnen herrſchenden Noth 
zu veranlaſſen. 

— —— — — 


Lokalbericht. 


Ein durchtriebener Gauner. 


Ein durchtriebener Kerl hat eine An—⸗ 
zahl Geſchäftsleute der Weſtſeite in den 
letzten zwei Wochen auf folgende Weiſe 
beſchwindelt. Er bittet den Ladenbe— 
ſitzer, ihm gegen Silbergeld einen Zehn— 
dollarſchein einzuwechſeln, und ſchließt 
vor den Augen ſeines Opfers das Pa— 
piergeld in ein Couvert, angeblich um es 
ſeiner Mutter zu ſchicken. Beim Zählen 
der Silberdollars entdeckt nun der Ge— 
ſchäftsmann, daß es nur neun ſind und 
macht den Schwindler darauf aufmerk— 
ſam. Dieſer giebt an, das Geld eben 
von einem Nachbarn erhalten zu haben 
und läßt das Couvert zurück, um mit 
dem Silbergeld ſich wieder zu dem Nach— 
barn zu begeben. Da der Hochſtapler 
nicht wieder kommt, ſo wird ſchließlich 
das Couvert geöffnet und zur großen 
Betrübniß des Angeführten iſt der Zehn— 
dollarſchein verſchwunden. 





Frau Martels Prozeſſirung. 


Die Prozeſſirung der des Mordes an— 
geklagten Celeſtine Martel nahm heute 
Vormittag vor dem Tribunal des Rich— 
ters Kerjten ihren Iangjamen Fortgang. 
Der Bertreter der Anklage bemühte fich, 
darzuthun, 
rif Brennan nicht in der Bertheidigung 
ihrer Tugend, fondern aus bloßer Hab: 
ſucht erfchofjen habe und die. Roliziiten, 
welche des Ermordeten Leiche furz nad) 
Verübung des PVerbrehens auffanden, 
erklärten, daß fich in der Kleidung def: 
felben noch nicht einmal ein rother Gent 
befunden „babe. Mehrere Nachbarn be: 
zeugten, Jrau Martel habe fait allnädht: 
lich Herrenbeſuch erhalten und mit ihren 
Beſuchern weidlich gezecht. 


Belohntes Verdienſt. 


Laut Erlaß des Bürgermeiſters iſt 
der ſeitherige Sekretär des Polizeichefs, 
Capitän Michael Brennan, zum Aſſi— 
ſtenten des letzteren befördert worden. 
Eine Gehaltszulage iſt damit nicht ver— 
bunden und ſoll die Beförderung des 
Herrn Brennan eine Belohnung für 
feine langjährigen treuen Dienſte ſein. 


Rahm zu viel Arznei. 


Geitern ftarb ein an Schwindfucght 
leidender Inſaſſe des Armenhaufes, 
nachdem er eine übergroße Doſis der 
Arznei genommen hatte, welche ihm zur 


Betämpfung des Huſtenreizes verordnet 
Der Superintendent der 
Anftelt, Dr. Winumermert, bat, um 


worden war. 


we: und. eber Verbäghtigung den Boden 
den Goroner um — 
Rerſucht. 


daß die Franzöſin den Pat— 


Chicago, Montag, ? 


Veberfahren. 


Hahlreiche DPerfonen unter den 
Rädern getödtet. 

Sjährige Charles Woodward 
(2 der Harrijon 
suge der State 


Der 
wurde gejtern in Dev N 
Str. von einem Kavei 
Str.-Linie niedergeworfen und eine 
Strede weit fortgejchleypt. Der Bes 
dauernsmwerthe Junge erlitt dabei fchwere 
Quetjdungen und eine tiefe Rikwunde 
am rechten Beine. Er wurde in die 
Wohnung jeiner Eltern, 388 State 
Sır., verbradt. 


Die jehszigjährige Catharina Burz ' 


ling von 2317 Portland Ave. wurde 
an der Kreuzung der Archer und Went- 
worth Ave. von einem Buggy überfah- 
ren und wird vorauslichtlich den Dabei 
erlittenen DVerlegungen erliegen. Der 
Kutfcher des Buggies jehien die Gontrolfe 
über jein Pferd verloren zu haben, jeden: 
falls jagte er davon und die Polizei tft 
noch nicht im Stande geweien, ihn auf: 
zufinden. Dr. Eis, der die Bermundete 
befand elt, fagt, Dai die Hirnjchale ge- 
| br ochen ſei und daß die Frau auch ſchwere 
innere Verletzungen erlitten habe. 

In der Nähe der 40. Str. wurde am 

Samſtag Abend Charles MeHarris aus 
Detroit, welcher zum Beſuche ſeines in 
Pullmann arbeitenden Bruders herge-⸗ 
kommen war, von einem Zuge der 
Illinois Central-Bahn überfahren und 
getödtet. 

An der WeſternAve. wurde am Sam— 
ſtag Abend der 25jährige Daniel 
O'Leary von einer Rangirlocomotive 
der Northweſtern Eiſenbahngeſellſchaft 
überfahren und büßte den rechten Arm 
ein. Das Verſchulden an dem Unfalle 
ſoll den Locomotivführer John Reed 
treffen. O'Leary wurde in das St. 
Lucas Hoſpital gebracht. 


Rob. Aldenbergh aus Evanſton wurde 


geſtern Abend von einem Zuge der North— 
weſtern Bahn niedergeworfen und ſo 
ſchwer verletzt, daß er heute früh gegen 
Tagesanbruch im Alexanderhoſpital be— 
reits verſtarb. 


Brandſtiftung. 


Frau Telhauſer gefährdet das Le— 
ben zahlreicher Perſonen. 


Heute früh, kurz nah Mitternacht, 
nahm ein Polizift dichten Nauch wahr, 
welcher den Tenjtern des Haufes 555 
©. Clarf Str. entitieg. Er allarmirte 
ichleunigft die Feuerwehr und fand, 
nachdem er‘ jih gewaltjam Gintritt in 
das Gebäude verjchafft hatte, Die Be: 
fißerin deffelber, Frau PB. Telhaufer, 
damit bejchäftigt, vermittelft ölgetränfter 
Lumpen die Klammen zu nähren. Gie 
wurde verhaftet und nachdem die im 
| Haufe fchlafenden Einwohner gemwedt 
waren, nach der Poltzei-Station der Ar- 
mory gebradt. Man glaubt, daß der 
Wunfd, die PVerficherungsfumme zu er: 
langen, rau Zelhaufer zu der. Brand- 
ftiftung verleitet habe, zweifelt indeR 
aber auch an ihrer vollen Geijtesflar: 
heit. 

Der angerichtete Feuerichaden beläuft 
fih auf etwa $500. Ein Mann Namens 
Denglefon, und eine Bewohnerin des 
Haujes, Garrie Miller, wurden fpäter 
ebenfalls al3 verdächtig verhaftet. 
Se 


Unnatürlider Bater. 


Frau Killen von No. 27 Chatham 
Str. jprah heute Vormittag mit zwei 
15= rejp. 9jährigen Mädchen im Poli: 
zeigericht der Dit Chicago Ave.» Station 
vor und erzählte, daß fie diefelben aus 
dem Haufe des No. 204 Dft Divifion 
Str. wohnhaften James Miller entführt 
babe. Miller it ein im Dienjte der 


| Stadt ftehender Brüdenbauer und foll 


die beiden Mädchen, welche jeine Kinder 


| find, nicht nur Tage lang haben hungern 


lajlen, fondern auch mehrnuals zu nädt- 
liher Stunde auf die Straße gejagt 
haben. Die Bolizei wird ihn wahr: 
ſcheinlich verhaften. 


Will zu ſeinem Gelde kommen. 


Herr J. G. Parks, der Chef-Inge— 
nieur der hieſigen ‚ American & Mexican 
Inveſtment Co.“, welche im Jahre 
1889 zur Ausbeutung mexikaniſcher 
Grubenfelder gegründet wurde, iſt her— 
gekommen, um 31228, welche die Com— 
pany ihm an Gehalt und verauslagten 
Arbeitslöhnen ſchuldet, zu erheben. Es 
ſoll ihm, ſeiner Angabe nach, recht viele 
Mühe koſten, zu ſeinem Guthaben zu 
fommen. Inter den Gründern _diejer 
Sejeljichaft befand fich auch Herr E. B. 
Holmes. Derjelbe will indek jest nichts 
mehr mit ihr zu thun haben. 

Freier. Straßenraud, 

Die Lehrerin Frau Malmont jpazierte 
am Samjtag Nahmittag die Late Str. 
entlang, als plögli in der Nähe ber 


= ei Ave. ein Strold Namens 
seterjon auf fie zujprang und fie um 
ihre » Börfe beraubte.e Der Räuber 
wurde fpäter von den Poliziften Dillon 
und Ringros verhaftet und Aheute Vor: 
mittag von Richter Eberhardt umter 
8500 Bürgfchaft dem — — 
überwieſen. 


Störte die Heilsarmee. 


Chas. Eberling, der 26 Jowa Str. 
wohnt, ſtand heute vor Richter La Buy 
unter der Anklage, geſtern ein Fenſter in 
der Halle der Heilsarmee un Sr}. 

"Indiana Str. zerbrochen und im-betrun- 


fenen ea die. VBerjammlung mehr⸗ 
mals, Die hübſche 
Sinn der Armee wußte jo ein: 


zu haben. 
er daß ber Richter den 
um $500 jtrafte. 


gebensmüde, 


— — 


Das Derfhwinden'der Stau Helene 
Fries aufgeklärt. 


Zwei Männer begehen Selbitmord mittelit 
E:h end. 

Fries ftarb geftern 

im Alter von 38 


Die Wittwe 
im Gountyhofpite 


Schren an den Folgen einer Arfenit- 
| Vergiftung. 
in 453 ©. Meftern 

| Bäderladen betrieb, verließ ihre Woh: 
nung am Mittwoch und wurde gejtern 
in fterbendem Zujtande in einem Zimmer 
| 
| 
| 


Die Beriiorbene, welche 
ve. einen Kleinen 


des Bradford Hotels, dem Northweftern 
Bahnhof gegenüber, -gefunden. Im 
Hoipital, wohin man fie fofort über: 
führte, erflärte fie, fich vergiftet zu ha= 
ben und huuchte bald darauf ihren legten 
Athen aus, . 

rau Henrihs vermißte heute Mor: 

gen ihren 3sjährigen Gatten Charles 
im gemeinjchaftlichen Schlafzimmer. Sie 
fuchte und fand ihm im Nebenzimmer als 
Leihe. Gr hatte, mittelft Erhängens 
Selbjtinord begangen. Die fofort an- 
gejtellten Wiederbelebungsverjuche blie- 
ben erfolglos und der Befund der Leiche 
| lie bavanf jchliehem, Daß die verhäng- 
| nigvolle That bereit3 längere Zeit vor 
| der Auffindung begangen war. Das 
| Ehepaar joll ftets in guiem Einverneh⸗ 
men gelebt und der Selbſtmörder geſtern 
Abend noch bei beſter Laune ſich befun— 
den haben. Ein Inqueſt wird vermuth— 
lich Licht in die dunkle Angelegenheit 
bringen. Henrichs wohnte im Hauſe 
683 ©. Weſtern Ave. und war Bau: 
——— 

Im Hauſe 691 Laflin Str. wurde 
heute früh ein Mann Namens Hans 
Smith erhängt aufgefunden. Smith 
war ein Holländer, etwa 55 Jahre alt 
und verheirathet. Ex war ſeit längerer 
Zeit ohne Arbeit, welcher Umſtand ihn 
wohl zu ſeinem — Schritt 


bewogen bat. | 


Kurz und New, 


* Giner ber älteften Locomotivführer 
der Northmeitern Eifenbahn, Friedrich 
H. Fiiher, wurde geftern unter großer 
Betheiligung von Seiten feiner Colle- 
gen und Freunde beerdigt. 

* Vor etwa 50 Mitgliedern der „N. 
R. Parfons Afjembly“ fprah geftern 
Frau Lucy PBarfons über die „Sklaverei 
der Frauen“, vermochte indeR kaum mit 
ihrem Bortrage das Publitum zu er- 
wärmen. 

* Die Arbeiter, der —— np 

Trimming — +80, 
Market Str., haben die Arbeit en 
gelegt, da fich die Anhaber der Firma, 
Rodriggs und Ginger, nicht dazu ent- 
Ichliegen wollten, die tägliche elf- bis 
zwölfjtündige Arbeitszeit zu Fürzen. 

* Etwa 30 Mitglieder der „Bifitation 
und Aid Society“ jtatteten gejtern unter 
Leitung des Commiffärs Thomas dem 
Armenhaufe in Duunning einen Befudh 
ab. Ein in der Anjtalt befindlicher 
ehemaliger Soldat vom 72. New Norker 
Snfanterie-Regiment, Georg Lawrence, 
wurde auf DVeranlafjung des Agenten 
Barrett in das Soldatenheim überführt. 


* Der Gemeinderath von Cicero hatte 
am Samjtag Abend in Auftin eine Sit- 
ung, in welcher die Ganalifationsfrage 
erledigt und eine Drdinanz bezüglich der 
Pflafterung der Lale Str., zwifchen 
Ridgemood Are. und Robinfon Str., 
angenommen wurde. 

* Die 17jährige Emma Gratton ift 
fammt dem einjährigen Kind der Frau 
Sebring, bei welcher Emma wohnte, jeit 
legtem Samjtag aus ihrer Wohnung, 
Ede der Superior und 92. Str., ver: 
Ihwunden. Sie wird von der Polizei 
geſucht. 

*Einen unglücklichen Fall that geſtern 
der Schlachthausarbeiter Daniel Norton 
in ſeiner Wohnung, 4317 Halſted Str. 
Er fiel die Treppe hinab und erlitt dabei 
einen complicirten Beinbruch. 

*Geſtern Nachmittag wurde der Frau 
Harris von Warſaw, Wis., die im 
Leland Hotel abgeſtiegen iſt, ihre Geld: 
tajche mit ungefähr $100 Anhalt gejtoh- 
len. Die Frau hatte gerade Billers für 
die Abendvorjtellung im Grand Opera 
Houje gefauft, als der Diebtahl ausge: 
führt wurde, 

* In dem Räucherhaus der Firma 
Nelfon Morris in den Viehhöfen brad) 
gejtern früh Feuer aus. Glüdlicher: 
weije gelang-eö bald, der lammen Herr 
zu werden, fo daß ber Schaden mit 
8400 gededt ilt. 

* James Williams wurde heute Vor- 
mittag vom Richter Kerjten auf zwei 
verfchiedene Diebftahls = Anklagen bin 
unter 81500 Bürgjcaft an die Großge- 
Ichmorenen verwiefen. Williams hatte 
der Fran Minnie Kabel von 29 Cheit- 
nut Str. $35 in Baar und dem Herrn 
Chas. Kroll von 382 Def Str, ein 
Baar Hojen geitohlen. 

* Albert Rarlow, der Mann, welcher 
den Billiam. Miller dur mehrere 
Revolverihüfle verwundete, weil der: 
jelbe ihm jeine Frau abipenjtig gemacht 
hatte, ift vorläufig noch einmal feiner 
Beitrafung entgangen, da die Gejchwo- 
renen des Richter Shepard fich in feis 
nem Falle nicht zu einigen vermochten. 

* Kofeph Monihan fikt auf der Oft 
Chicago Ave.-Station gefangen unter 
der Anklage, dem auf der Südjeite etab- 
lirten Schneider Fred Griesheimer einen 
falfchen. Chef zum Betrage von $15 
eufgchängt zu haben. 

* Richter Horton wies en die — * 
fache Millionärin Hettie Green 
I — Klage auf 


Arbeit für > Die ie Weuerwehe, 


Die „Chicago Refined Metal Co.” 
um $4000 gejchhädigt. 


Mehrere Tleinere Bräude. 


Sn der verflofjenen Naht verurfachte 
ein überheizter Schmelztiegel in der 
„Shicago Refined Metall Company’3 
Foundry“ an der 91. und Marquette 
Str. einen Brand, weldher einen Scha: 
den von etwa $4000 anrichtete. Der 
Berluft ift durch BVBerfiherung nahezu 
gededt. 

Heute früh um 9 Uhr wurde in dem 
Haufe 690 Noble Str. Feuer entdedt, 
aber von der prompt erjchienenen Feuer: 
wehr im Keime eritidt. Der Schaden 
am Gebäude, welches Herrn Mid. 
Sawakfi gehört, beträgt etwa 850, 
außerdem wurden die Möbel der Frau 
Drowisfi zum Betrage von $40 be: 
ſchädigt. | 

Ein Eleines Feuer in dem dreiftödigen | 
Gebäude No. 20 W. Madifon Str. | 
wurde heute früh 124 Uhr im Entftehen 
entdecdt und, ehe 68 weiteren Schaden 
anrichten Fonnte, aelöjcht. 

Gejtern Nachmittag jtedten Knaben, | 
welche mit Zündhölzern fpielten, einen | 
an einer Alley zwiichen Desplaines und | 
Union Str. gelegenen Holzichuppen in | 
Brand, Das Gebäude war Eigenthun | 
eines Herrn Renfins, Der Perluft | 
wird auf etwa 8300 gefäkt. 

Aus umbefannter Urfache entitand 
in ter Segelmacjerwerkitatt von John 
Davidjon, an Lake und Market Str., 
heute Morgen ein Brand, welcher einen 
Schaden von ungefähr $1000 verur- 


fachte, 
Myiteriöfer Zodesfan. 
Minnie Deerings trauriges Ende. 


In Schäfers Hotel, No. 967 North 
Clark Str., ift geftern Morgen die 24: 
jährige Minnie Deering uter recht jon- 
derbaren Umjtänden verjtorbtin Minnie 
hatte am Sonntag vor acht Tagen das 
No. 1120 Noble Ave. gelegene Hans 
ihrer verheiratheten Schweiter verlafjen\ 


und in dem genannten Hotel mit ihrem ' 


Dräutigam, dem Schanfkellner Joſeph 
Hufmann von No. 13 Grove Court, ein 
Zimmer bezogen. Am Tage darauf er: 
krankte ſie plötzlich, doch wurde erſt am 
nächſten Freitag Abend ein Arzt und 
zwar Doktor H. Dietrich von No. 422 
Center Str., herbeigerufen. Derſelbe 
gab ihr die angemeſſene Medizin und 
außerdem auch eine Löſung Karbolſäure 
für äußerliche Einreibungen. Am Sam⸗ 
ſtag Abend ſprach er wieder vor und 
wurde von Hufmann mit den Worten 
empfangen: „Herr Doktor, ich habe 
Ihrer Patientin aus Berjehen die vers 
tehrte Medizin gegeben. “ 

Dr. Dietrid, der überzeugt ift, daß 
in der That ein Verſehen obgewaltet, 
fand Lippen und Gaumen der Kranken 
ſchwer durch Karbolſäure verbrannt und 
machte ihr die Mittheilung, daß ſie nicht 
mehr lange zu leben habe. Hierauf er: 
zählte Minnie, daß die Doktorin Frau 
Hagemann von No. 198 W. Divifion 
Str. eine Operation an ihr vorgenom: 
men hatte, BVerjdiedene, andere Werzte 
wurden zu Hilfe gerufen, doch ermwiejen 

ihre Bemühungen als vergeblich. 
Hufmann und Frau Hagemann wurden 
verhaftet. 


Diesmal freigeſprochen. 


Der am Samjtag unter $300 Bürg- 
fchaft an das Griminalgericht vermiejene 
Check-Fälſcher A. 2. Cadletz jtand heute 
Vormittag wiederum vor dem Polizei: 
ri‘hter der Oft Chicago Ave.-Station. 
Diesmal war er angeklagt worden, von 
Herrn Rudolf Anbad von 55 N. Clark 
Str., jowie von dem No. 4I N. Elart 
Str. etablirten Herrn Boedrich unter 
falihem Vorgeben Geld geborgt zu 
haben. Leider indeffen mußte ihn der 
Richter freifprechen, da Borgen nach dem 
Strafgejeßbuh eben nit ftrafbar ift. 
Herr Anbah verliert = und Herr 
Boedrich 84.50. 


— —— — — 


Konnte nicht Frieden halten. 


Frau Clara La Plant hatte ihren 
Öatten vor Kurzem unter Friedensbürg- 
fchaft jtellen lafjen, und er mußte, da er 
felbige nicht aufzubringen vermochte, 
in die „Yail“ wandern. Am Samijtage 
wurde er auf Grund eines Habeas Cor: 
pus:Gejuches entlaffen und bemußte 
feine Freiheit dazır, um feiner Ehehälfte 
im Haufe 134 4. Ave., eine Kugel in 
die Schulter zu jagen. Man brachte die 
Derwundete in das Gounty-Hoipital 
und den Angreifer auf die Bolizeiftation 
der Armory. 


Bereitelte Flucht. 


Der an Ede von Michigan und Clark 
Str. etablirte Wirth Wilhelm Schilling 
it mit $2,800 vom Brauereibefißer 
Nudolf Brand geborgten Geldes flüchtig 
geworden und in Nem Pork von zwei 
Pinferton’ihen Geheimen verhaftet. 
Schilling hatte Herrn Brand mweißge- 
madt, er wolle fich mit dem Gelde eine 
Hühnerfarm Faufen.. Wie es beißt, 
beabfichtigte er nach Europa zu gehen. 


Blutiger Mefferfampf. 


In dem Logirhaufe 1617 Clark Str. 
kam e3 geftern Abend zwijchen Henry 
Klein und Charles Law beim Karten: 
fpielen zu einem Streite, in deijen Ver: 
lauf der erftere det Ießtgenamnten eine 


— 2 hrliche Stichwunde im Rücken bei⸗ 


Klein entfloh, wurde aber Ipäs 


Die „Abendpoft“ 


— hat eine — 


| Täglide Auflage 


3. 


GSigneten ſich fremdes Gut au. 


General-Staats-Anwalt Hunt hat 
heute im Namen des Volkes gegen 
Albert W. Stirk, Charles W. Rigdon 
und Andere Klagen auf Herausgabe 
eines 30 Fuß breiten, an der Michigan 
Abe, zwiſchen Park Row und 12 Str., 
gelegenen Landſtreifens angeſtrengt. 

&3 war urjprünglich projeftirt gemwes 
fen, die Michigan Ave. in jener Gegend 
120 Fuß breit anzulegen, man baute jie 
indeß jpäter nur 90 Juß breit und die 
Anwohner nahmen den freibleibenden 
Landftreifen in Beitt und benukten ihn 
feit etwa 50 Jahren wie ihr Eigentum. 


Staatsaufüht für Bauvdereine, 


63 fhheint eine Meinungsverjchieden: | 


heit 
lofalen und 
beitehen. Während bie > eriteren; 
über das ganze Paı nd 
machen, eine Dberaufficht 
Staat3behörde wünschen, 
Lokalvereine von 
aufſichtigung nichts wiſſen. 
teien werden der jetzt tagenden Legislatur 
beſondere, hierauf bezüglichen Gefeß: 


zwiſe 


Bau⸗ Spar-Vereinen 


wollen die 


SER unterbreiten. . 


Ein Sheriff neo Betenge beſchuldigt 


Richter B rabwel II jtellte heute * Ex⸗ 
Sheriff Georg F. Bifhop von Dale 
County auf Antrag des PB. K. Morris 
von ebendaher unter $S00 Bilrgichaft. 
Biſhop hat nämlich als Hypothefen- 
gläubiger des FKlägers eine Feuerver: 
fiherungsfunme fafjirt und nicht abge: 
liefert. Man glaubt, daß die Parteien 
die Angelegenheit zwifchen heute und 
morgen in Güte ordnen werden. 


Erhält einen neuen Prozeh. 


Richter Williamjon verurtheilte im 
Mai 1889 den alten Jojeph Perdinjon 
wegen Vergewaltigung der 10jährigen 
Buffie Johnion zu 18 Jahren Zuchthaus. 
Set Hat jedoch das Obergericht dem 
Werurtheilten einen neuen Prozeß bewil⸗ 
“ie, und am Samſtag fand feine Zurüdt: 
führung von Joliet nach dem County⸗ 
gefängntß ſtatt. 


—— — 0. 


Kehrt zu ihren Eltern zurück. 


Der Vater der 18jährigen Frau Jennie 
Murphy, über deren trauriges Eheleben 
wir in letzter Woche berichteten, kam 
heute hier an, um ſeine unglückliche 
Tochter, die vor drei © Jeyren mit dem 
nidtsnugigen Wiliom Murphy durch: 
gebrannt war, heim zu holen. Der 
Pater Jennies, Herr J. M. Norton, 
welcher ein — Eommiſfion⸗ 
händler in Lincoln, Neb., iſt, war äußerſt 
ſchlecht auf feinen ſchuftigen Schmieger: 
john, der augenblidlich im Arbeitshaus 
ſitzt, zu ſprechen. 


Erhielt keine Licenz. 


M. J. Morriſon, welcher bekanntlich 
den Major Cregier vermittelſt eines 
Mandamus-Verfahrens Ertheilung 
einer Gaſtwirthſchafts-Licenz zwingen 
wollte, iſt' heute Morgen von Richter 
McGonnell mit feinem Gejuche abge: 
wiejen worden. Cr wird an die höhere 
Siuftanz appelliren. 


Ein graufames Spiel. 


Richter Eberhardt verurtheilte heute 
ben Philipp ones wegen Tragens ver: 
borgener Waffen zu 810 Strafe, Phi: 
Kipp machte fi gejtern Nachmittag das 
Vergnügen, den an der Ede der Van 
Buren und Laflıin Str. jtehenden italie- 
nifchen Objthändler mit geihwungenem 
Dolde um feinen Geſchäftsſtand herum⸗ 
zujagen, bis das Schickſal. in Geſtalt 
eines Blaurocks erſchien und dem grau⸗ 
ſamen Spiel ein Ende machte. 


Erlag ſeinen Verlezungen. 


Der Arbeiter James Glaßcoch, der 
am 15. Januar i in dem Gebäude 46 und 
48 ©. Canal Str. zu Schaden gefom: | 
men war, ijt geitern Abend im County: | 
hoſpital bereits feinen Berlegungen er- 


legen. 


Zu verlicht, 


Thomas PM: — * heute. Vor: 
mittag vom Richter Kerften um SLO und 
die Gerichtstoften * I weil er am) 
Samftag Abend verichiedenen die\ndiana 
Straße paffivenden Damen Kufhände 
zuwarf. 

— —— ——— 


87000 Saareureien. 


Die Sefhworenen bes Richters Grin- 
nel fprachen heute Vormittag dem auf 
einem Zuge der Grand Trunf Bahn in 
der Nähe von Hamilton, Ontario, . ver- 
unglüdten Stephen ©. Yyung $7000 
Schadenerjag zu. Young wurde wäh- 
rend eines Eifenbahnzujammenftoßes 
verleßt, bei welchem nicht weniger als 
19 Perfonen ihr Leben verloren. In 
New Hort und Detroit wurden bereits 
ähnliche Klagen anhängig gemadt. 


Alle Für uns beftimmten Briefe 
u. ſ. w. ſollten ſtets an die „Abend⸗ 
poſt⸗⸗, 181 Waſhinugton Str., adrefſ⸗ 
ſirt werden und nicht, wie das zu⸗ 
weilen geſchieht, an die „Evening 
Boll“. DSa unter letzterein Ramen 


jetzt eine eug liſch e ger 


pen den nationalen und den | 
zu | 
welche | 
hin Geſchäfte 
feiten3 der | 


einer derartigen Ve: | 
Beide Bar: | 


S23, 000. 


Zahrgang.—-No. 21. 


Unter ihiwerer Anftlage, 
Thomas Maddens angebliche 
Schurfenthat. 

Thomas Madden, ein Gasröhrenars 
beiter, jtand heute heute vor Richter 
White unter der Anklage des verbredhes 
riihen Angriffs auf Ollie Sullivan, 
Das Mädces ift erit 10 Jahre alt und 
wohnt 101 ©. Canal Sir. Geſtern 
Abend nun, behauptet die Anklage, ftieg 
Madden ducch das über der Thür des 
Shlafzimmers des, Mädchens befindliche 
Dberlicht, öfinete die Thür und überres 
dete das Kind mit ihm auf den Flur 
hinauszutreten. Hier foll der 8 erl dem 
Kinde Gewalt angethan haben. 

Der Richter verlegte die Verhandluns 
get auf morgen, um der Anklage Gele 
genbeit zu geben, weitere Bemeife 

izuſchaffen und ſtellte den Angeklagten 
bis dahin unter 8500 Bürgſchaft. 


Bürg 


hpys 


Darnung für gutimüthige Leute, 
Gutmüthige Peute, 
von einer gemwiffen 19jährigen, jehr 
bübjchen Frau John 2. Wadleigb, alias 
Lyman, alia3 Sunderland befucht und 
angebettelt werden jollten, mögen fich 
hiermit gefagt jein lajien, daß fie befier 


welche vielleicht 


| daran thun, der Jrau nichts zu geben. 


| 


On! 


Die Frau ift verheirathet und hat einen 
| Mann, mit dem zujammen fie verfneipt, 
was fie zufammenichnorrt. ' 

Uebrigens joll fich das Betteln für 
fie fo qut bezahlt machen, daß fie zu den 
regelmäßigen Theaterbefuchern gerechnet 
werden Fan. Bis vor Kurzem nod) 
wohnte das jaubere Ehepaar im Harfe 
No. 404 Park Ave. 

Se ae 


Der Urbeitsiräfte Tut, etwas Taufen oder 
beriaufes will, Zimmer zu miethen wünjdıt, 
oder zu Dermieihen hat u. f. w., fee eine 
Weine Anzeige in Die „„Abendpoit‘. 


en und Neun. 


* Das Berhör des Geo. T. Whichello, 
der von dem Photographen George W. 
Moung,-216 Milwaufee Ave,, befchul: 
digt wird, Geld unter faljchen Borwäns 
den erlangt zu haben, wurde vom Rich+ 
ter Ya Buy auf morgen fejtgejeßt. Der 
Angeflagte fteht bis dahin unter 8400 
Bürgſchaft. 

* Das demokratiſche Centralcomite 
der Stadt hält heute Abend im Sher— 
man Houſe eine Sitzung ab, um darüber 
zu berathen, auf welche Weiſe die bevor- 
ſtehenden Primärwahlen abgehalten 
werden ſollen. 


* Der „Levee“Bummler Albert Wil⸗ 
ſon wurde heute Vormittag vom Richter 
Kerſten auf 200 Tage in die Bridewell 
geſchickt, weil er einem kleinen Stiefel— 
putzer, welcher ihn auf Grund ſeines ab— 
geriſſenen äußeren Menſchen, ſpöttiſch 
fragte, ob er nicht vielleicht ſeiner Dienſte 
benöthigt ſei, einen ſchweren Stockſchlag 
über den Kopf verſetzte. 


* Der Armenarzt Dr. G. A. Hoffman 
richtet an alle wohlthätigen Herzen die 
Bitte, ſich der äußerſt hülfsbedürftigen 
Frau Maria Kunſt, 51 Gault Place, 
nahe Elm Str., anzunehmen. Die 
Aermſte iſt durch Rheumatismus an's 
Bett gefeſſelt und mit ihren Bedürf— 
niſſen ausſchließlich auf den Verdienſt 
ihres 13 Jahre alten Töchterchens anges 
wieſen. 

* Die Schneiderfirma Wolin & 
O'Connel von 1 und 3 Monroe Str., 
hat ihr Geſchäft zu Gunſten ihrer Gläu— 
biger an Vietor D. Gowan übertragen. 
86500 Beſtänden ftehen $3500 Bers 
bindlichkeiten gegenüber. 


* Die anfänglich in hiefigen ärztlichen 
Kreifen vielfach verbreitet gewejene 
Veberzeugung, dak die Koch’iche Lymphe, 
welche gegenwärtig im Sanft Lukas— 
Hoipital und in der Chicago Polichinit 
in Anwendung gebradt wird, nicht die 
eöhte jei, weicht jeßt immer mehr und 
mehr der gegentheiligen Anficht. Die 
Doktoren, welche die Ryınphe bei der 
Behandlung ihrer Batienten verwenden, 
find von der Echtheit des Heilmittel feit 
überzeugt. 
Robie 


von 85 Dearborn Str 
— er on tcurrenten ©. €. 
auf 825,000 Schabencerfa verflagt, weil 
er anaeblih die Poufsjchilder von 
ihren Girundjlüden im 
hat entfernen laſſen. 


% N D ehe undeigenthumshä udler? 


&$& 


Groß 


Ver 


an as. UyE ä 
Dauphin Park 


* Der Plattdeutiche Verein erwählte 
in feiner le&ten Berfammlung folgende 
Benmten: Chr. Ienien, Rräfident; Ed. 
Hart, Bice- — Anton Boenert, 
Schatzmeiſter; Geo. B. Tiarks, Finanz⸗ 
Sekretär; Auguſt Peters, prot. Sekre— 
tär; Otto Richter, correip. Sekretär; 
Georg Luerfien, Bibltothefar; Koachim 
Boenert, Verwalter; Finanz⸗Comite; 
6. Staiger, U. Krufe, Chas. Krog- 
mann. 

* Der befannte Reuter = Recitater 
Arthur Köbner wird am 5. Februar: in 
der Lincoln: Turnhalle unter Mitwir- 
fung verfchiedener Gejangvereine einen 
Bortragsabend abhalten. 


* An ber Ede der Oak und State 
Str. gingen geftern Abend die Bferbe 
eines Herrn H. Lindemann von 1333 
N. Haljted Str. gehörigen Kuhrmerfes 
durd. Der Kuticher Paul Hall wurde 
von feinem Site herabgeſchleudert und 


mußte ſchwer verletzt in ſeine an der 


Wrighhtwood Ave. gelegene Wohnung —* 


gebracht werden. 





[81 cr Str 
Zelephon Ro. 1498. 


Breiß jede Mımmer .. —— 
Vreis ev Sonntagsbeilage.. 


hrlich I as bezahlt, in den Ver. 
sure portofrei —* 


. ° Yühelich nach dem Außlande, portofrei 


Rebakteur: Frig Glogauer. 


‚gu einer fehr fomngigen Arbeit 
haben fi) die jogenannten Goldatenver: 
verbänbe in Kanjas und Nebrasfa her: 
gegeben. Sie veranftalten nämlich 

„Mafjenverfammlungen“ der ehemaligen 
R Bundesvertheidiger und fuchen die Legis- 
‚ Iatur von Kanjas dahin zu beeinflufjen, 
daß fie den Erzlumpen Angall3 wieder 
” in den Bundesjenat jhidtl. Daß In: 
2 galls fi irgendwie um das Gemeinwohl 
verdient gemacht hat oder ein Staats: 
mann eriten Ranges ift,” wird dabei gar 
nicht behauptet. Die „Er= Soldaten“ 
fordern bie Wiebererwäßlung dieſes ge⸗ 
wiſſenloſen Demagogen nur deshalb, 
weil er noch für jede Penſionsbill 
geſtimmt hat, die je im Congreſſe einge— 
reicht worden iſt! In ihren Augen iſt 
alſo ſelbſt der ſchuftigſte Politiker ein 
braver Mann, wenn er nur auf Koſten 
der Steuerzahler recht freigebig gegen die 

„Beteranen“ ijt. 

&3 ijt nicht anzunehmen, daß die „Ex— 
Soldaten“ dem Manne zum Siege ver: 

* helfen werden, nach defjen Anficht Die 
zehn Gebote keinen Pla& in der Politik 
haben. Denn in der Legislatur von 
Kanjas figen nur 64 Republikaner neben 
92 Farmerbündlern und 9 Demofraten. 
Um erfolgreich zu fein, müßte Ingalls 
die Stimmen von wenigftend 19 Far: 
merbündlern und Demofraten erhalten, 
wozu vor der 2» nicht die geringjite 
Ausficht if. Wenn aber auch Ingalls 
vorausfichtlich gefchlagen werden wird, 
fo wird e8 den Yührern der Grand Arıny 
und der mit ihr verbündeten Vereine 
nicht jo bald vergefjen werben, wie jehr 
fie fi) für einen der verägitlihiten Po 
litifer an den Laden gelegt haben. 
Das Dolf der Ber. Staaten hat 
den ehemaligen Bertheidigern der 
Landeseinheit nicht mur  reichliche, 
fondern geradezu verjchwenderifche Pen: 
fionen bewilligt. &S hat für Diejen 
Kwed Summen zur Verfügung gejftellt, 
die hinreichen jollten, um jedem be- 
dürftigen DBeteranen durdfchnittlich 
8500 das Yahr zu ſichern. Seine Frei— 
gebigkeit iſt aber in der unerhörteſten 

Veife gemißbraucht worden. 
heutzutage viele Tauſende von „Ghren: 
földnern“ in den Vereinigten Staaten, 
bie jeinerzeit nur wegen des hohen Hand: 
geldes in den Krieg zogen, mit. heiler 
Haut: wieder herausfamen und feitden 
ein Vermögen erworben haben; andere 
Taufende haben nie einen Feind zu Ge: 
fiht befommen; noch andere geveichten 
dem Heere nur zur Schande. Dffenbar 
wäre e3 die Aufgabe der „Grand Arıny“ 
geweien, die unmwürdigen Penfionäre zu 
ermitteln und für Die Verforgung aller 
wirklichen Invaliden einzutreten. Statt 
befjen hat fie jeit Jahren nur noch die 
Gejchäfte der Wafhingtoner Penfions: 
agenten beforgt, welde darauf hin- 
wirfen, daß der Bund jährlid. eine 
halbe Milliarde unter die „Soldaten“ 
vertheilt. 

Im nächſten Rehnungsjahre werden 
fi die Benfionsausgaben muthmaßlich 
auf mehr als 150 Millionen Dollars 
belaufen. Da3.ift bedeutend mehr, als 
da3 deutjche Reich für das gemaltigite 
fehende Heer der Gegenwart ausgibt. 
Danf diefer wahnwigigen Verfhmwendung 
gibt e8 feine Ueberſchüſſe im Schatzamte 
mehr, ſondern es droht ſogar ein Defi— 
cit. Unter diefen Umftänden.follten die 
Benfionzjäger etwas vorfichtig fein. Der 
Geduldsfaden des amerifanijchen Volkes, 
fo ungeheuer lang er ift, fönntg am Ende 
reißen. 


Ueber Mangel an Gefeken Tön« 
nen die Ver. Staaten gewiß nicht Ela= 
gen. Neben dem Congreß arbeiten noch 
44 Staatö: und verfchiedene Territorial: 
Regislaturen an der Beglüdung des 
Volkes. Dennoch werden bie eigent: 
lihen Quellen des Wohljtandes mehr 
und mehr verjtopft. Die Bundesregie- 
rung fomohl wie die Regierungen der 
Einzelftaaten erweijen fi als ohnmäch: 
tig, einer DBerwüftung der natürlichen 
Neichthümer zu jteuern, die für die Zu: 
kunft jehr trübe Ausfichten eröffnet. 

In jedem Staate gibt e8 Gejeße zum 
Schuße der Singvögel, der File und 
der harmlofen Wildarten. Hier und da 
find? auch Waldſchutz-Geſetze erlafjen 
worden. inige Küjtenftaaten — vor: 
nehmlih Maryland — haben die Auftern 
vor der Ausrottung zu bewahren ver: 
fudt,. In feinen einzigen Falle aber 
haben dieje Gejeße die beabfichtigte Wir: 
fung erzielt. Die Wälder werden nie: 
dergehauen und verbrannt, die einheimiz 
fen Bierfüßler und Vögel auögerottet, 
bie Binnenjeen und Flüffe ausgeftjcht. 
Aus Baltimore dringt foeben der 
Schmerzensfhrei in das Land, daf die 
dortige Aufterninduftrie vernichtet iüit, 
weil die Aufternpiraten die fchmadhafte 
Mujchel nahezu vertilgt haben. Wie 
mit dem Petroleum, dem Naturgas, der 
Steintohle und anderen Schäßen ge: 
wirtbfchaftet wird, die auf Jahrhunderte 
hinaus unerjhöpflih fein jollten, it 
binlänglich befannt.. Au der Boden 
wird durd unvernünftige Behandlung 
ausgejogen und unfruchtbar gemacht. 
Auf fpätere Gejchlechter wird nicht die 
geringſte Rückſicht genommen. 

Dieſe Sorte von „Individualismus“ 
iſt ebenſo zu verwerfen, wie derjenige 
Sotialismus, der jede Eigenart im 
Menjhen unterdrüden und den Staat in 
ein großartiges Zuchthaus verwandeln 
möchte. Es ift augenfcheinlich das Recht 
der Gefellihaft, der Gewinnfuht des 
ingelnen Einhalt zu gebieten, wenn 

in Zerſtörungswuth ausartet. 


u. ‚wird dies auch hierzulande 
i * die oben erwahn⸗ 


— 3—33 — —* Uet 


Es gibt. 


vielgerühmten öffentlichen Einrichtungen 
im höchſten Grade verbeſſerungsbedürftig 
ſind. Oder ſoll die „Politik“ nie etwas 
anderes ſein, als die erbärmlichſte Aem— 
terjägerei und Spitzbüberei? 


Mit feiner Berföhnungspolitit 
ft Graf Taaffe angenjcheinlih am Ende 
feines Wißes angelangt. Das Kabel mel: 
bet lafoniich, er habe den Reichsrath auf: 
gelöjt und wolle fofort Neuwahlen aus: 
fohreiben, weil er mit der bisherigen fla= 
viiheclericalen Mehrheit nicht mehr aus: 
fommen fann. An Stelle diefer Mehr: 
beit möchte er gern eine „confervative” 
haben, worunter wohl ein Partei zu ver- 
ftehen jein dürfte, welche die „nationalen“ 
SInterefien denen des Gejammtreiches 
unterordnet ud den Staat nit zur 
Dienjtmagd der Kirche erniedrigen will. 

Wo der Graf Taaffe eine jolche Partei 
im heutigen Dejterreich zu finden erwar- 
tet, ijt eine andere Frage. Die Gegen: 
fäße zwifchen den einzelnen Nationali- 
täten haben fich gerade unter feine Regie- 
rung derartig. zugejpißt, daß an einen 
Ausgleih gar nicht mehr zu denken ift. 
Mit der Pilege ihrer eigenen Mutter: 
Iprade find die verfchiedenen Bölter 
längft nicht mehr zufrieden ; jedes von 
ihnen will im Gegentheil die Sprache 
de3 Nachbars unterdrüden und die fei- 
nige zur ausjchlieglichen Landesiprache 
madhen, Die Deutichen, welche früher 
die unbeftrittenen Führer waren, find 
durch Taaffe gedemüthigt, gejhwächt und 
erbittert worden. &3 ijt fajt unmöglich, 
einen Ausweg aus den Schwierigkeiten 
zu finden, die fich im Habsburger Reiche 
bergehoch angehäuft haben. 

Für die Blutfchden, die Jahr 
zehnte lang in den Gebirgen von Kentudy 
und Virginia wütheten und ganze Yami- 
lien zum Opfer forderten, liefert der 
Gouverneur Wilſon von Weſt-Virginia 
eine ſeltſame Erklärung. Er behauptet 
einerſeits, die Sache ſei von der „Sen— 
ſationspreſſe“ arg übertrieben worden, 
andererſeits aber gibt er zu, daß die 
Staaten Virginia und Kentucky förm— 
liche Prämien auf Mord und Todt—⸗ 
ſchlag ausgeſetzt hatten. „Bald nach 
dem Antritte meines Amtes,“ ſagt der 
Gouverneur, „kam ich zu der Ueberzeu— 
gung, daß gewiſſe Perſonen, welche nach 
den von Kentucky und Virginien ausge— 
ſetzten Belohnungen auf die Ergreifung 
von Verbrechern begierig waren, viel da— 
mit zu thun hatten, jene lokalen Fehden 
am Leben zu erhalten, worin die Ber: 
brechen ihren Urfprung hatten, indem fie 
Leute zu Verbrechen anhesten und dieje 
dann noch vergrößerten. ch zog daher 
alle Belohnungen zurüf, und die Ber: 
brechen haben von jelber aufgehört, nadh- 
dem die Behörden in Kentudy davon in 
Kenntniß gejegt worden waren. “ 


Lofalvsxicht. 


Sechster Fehtertaf. 


Am geftrigen Nahmittag wurden un: 
ter der Leitung des QTurnlehrer8 Graner 
in der Lincoln Turnhalle der fechste 
Vechtertag des Chicagoer Turnbezirks 
abgehalten. Die Chicago QTurngemeinde 
war durch neun, der Turnverein Vor: 
wärt3 durch zehn, der Turnverein Lin: 
coln durch 16, der Fortfchritt durch 15, 
der NationalsTurnverein durch 5, Einige 
feit durch 12 und der Sociale Turnver- 
ein durch 10 Mann vertreten. Die meh: 
rere Stunden lang währenden Uebungen 
verliefen in einer Weife, welche den 
fchneidigen Fechtern die ungetheilte Be- 
mwunderung de zahlreih erjchienenen 
Publitums eintrug. Nach Beendigung 
derjelben folgte ein flotter Commers, 
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Hat gute Aus ſichten. 


Im „Emergeney Hoſpital“ erſchien 
geſtern eine Anzahl Tempelritter; um ſich 
nach dem Befinden des Bruders Dider: 
fon, über defjen Operation wir unferen 
Lejern berichteten, zu erkundigen. Zu 
ihrer großen Freude erfuhren fie, daß ihr 
Opfer höchit wahrscheinlich nicht vergeb- 
lich gebracht ift, denn die dem Kranken 
aufgelegte Haut fcheint jehr gut zu ver: 
wadhjen. Der Patient befindet fi auch 
im Uebrigen, den Umjtänden angemeffen, 
wohl. 


Madhten gute Beute, 


Während geftern Nachmittag bie 3. 
DW. White’fche Familie von 214 Wafh: 
ington Boulevard Befannte an der 
Warren Ave. befuchte, drangen Diebe in 
ihr Haus ein und jtahlen Diamanten 
und Schmudfahen im Werthe von 
$1500.° AlS die Familie nach einer 
Abwefenheit von zwei Stunden zurüd: 
tehrte, war der Inhalt aller Schubladen 
umgefehrt, die Hinterthüre des Haufes 
eingedrüdt, und die Diebe verliehen 
durch eine Hinterthür das Haus, wäh- 
rend die Eigenthümer vorne eintraten. 


Leidet an Berfolgungswahnfinn. 


Karl Swanfon, der fi) von mehreren 
biefigen Millionären verfolgt glaubte, 
fprang am Samjtag Abend aus dem 
dritten Stodwerf jeines Kojthaufes, 24 
Charles Place, auf das Pflafter, ohne 
fih fonderlich zu verlegen. Man jchafite 
ihn nach dem Arrenhofpital, wo er feine 
Zeit mit Beten und Bibellejen verbringt. 

Der Unglüdlihe wohnte früher in 
Traverfe, Mich., und in feinen Tafchen 
fand man 828 und einTidtet nah Buffalo. 


DerStrife an der Ericbahn beendet. 


Die ausftändigen Telegraphiiten der 
Eriebahn haben die Arbeit aufgenommen, 
und der Betrieb ift wieder auf der gans 
zen Strede in regelrechtem Gange. Die 
Entlafjung bes Telegraphiften Scott 
wurde Seitens der Direction nicht wider: 
rufen. . 


Bernünftige Vorfihläge. 


Der FrauensClub (Woman’s Club) 
beabfichtigt bei dert Legislatur verſchiedene 
Geſetzesvorſchlãge einzubringen, deſſen 
einer die Ernennung einer unbeſoldeten 
** * welche mit der ſtetigen 

des Cou —9* 


„Abendpoſt“, 
Deutſches Theater. 


„Alamfell X itouche” von Meilhac 
und Millano. 


Die Direktion unſerer ſtändigen deut⸗ 
ſchen Theatergeſellſchaft hat entſchieden 
keinen Mißgriff begangen, 
neueſte franzöſiſche Singſpiel von Meil— 
hac und Millano, „Mamſell Nitouche“ 
auf ihr Repertoire ſetzte, womit jedoch 
keineswegs behauptet werden ſoll, daß 
ſich das Werk für die Länge der Zeit 
wird halten können. Thatſache iſt, daß 
„Mamſell Nitouche“ geſtern recht gut 
gefallen hat. Mamſell Nitouche iſt eine 
Penſionärin eines franzöfifchen Damen: 
ftiftes," eine begabte Sängerin und dazu 
eine vollendete tleine Heuchlerin, die es 
vortrefflich verfteht, ihren jugendlichen 
Uebermuth hinter der Maske der Fröm 
migfeit zu verbergen. Der Drganijt 
des Stiftes, äußerlich ebenfalls ein jehr 
frommer Herr, hat eine fehr weltliche 
Dperette componirt, welche die übermü:- 
thige Nitouche hinter feinem Rüden jo 
fleißig jtudirt, daß ſie dieſelbe ſchließlich 
auswendig kennt. Nitouche war von 
ihren Eltern zur Gattin eines franzöſi— 
ſchen Offiziers beſtimmt und die Oberin 
des Stiftes erhielt durch ihren Bruder, 
den Major, den Auftrag, das junge 
Mädchen zu ihren Eltern zu ſchicken und 
zwar an demſelben Abende, an welchem 
die erſte Aufführung der Operette des 
Drganijten Celeftin, der außerhalb des 
Stifts unter anderm Namen bekannt iit, 
jtattfindet. Celejtin wird dazu auser— 
jehen, die junge Dame ihren Eltern zu= 
rüdzuführen, und beide benuten, Ni: 
touche ohne Wifjen ihres Begleiters, die 
Gelegenheit, derAufführung der Operette 
beizuwohnen. Die Laune einer Sän- 
gerin, welche fi weigert, ihre Rolle 
weiter zu fingen, al3 fie fi von einem 
ihrer Geliebten, eben dem Componijten, 
bintergangen glaubte, ftellt den Erfolg 
der Operette in Yrage, doc tritt Nie 
touche an die Stelle jener und rettet die 
Vorſtellung. Während defien hat Nis 
touche den ihr zugedadhten Offizier Ten: 
nen gelernt und die jungen Leute verlies 
ben fich gegenfeitig, ohne zu wilfen, daß 
fie für einander beftimmt find. Daß 
die beiden fich fchlieklich „Eriegen”, ift 
felbftverftändlih. Verjchiedene Aben- 
teuer der Nitouche und ihres Begleiters, 
die zwar zum großen Theil jehr unwahr: 
fheinlich erjcheinen, erhöhen den Reiz 
der Handlung. 

Was die Aufführung anbetrifft, fo 
fann man von derjelben nur Lobendes 
fagen. Den Löwenanthl des Beifalls 
errang Frl. Margarete Albrecht, die 
Trägerin der Titelrolle, und zwar na= 
mentlih durd ' ihre Gefangspartien. 
Gin bejonderes Talent als Charakter: 
fomiter bewies Herr Schubert in der 
Rolle des Stiftäorganiften und Operet- 
tencomponiften. in Cabinetftüdchen 
war der „Major“ des Herrn Welb, fo: 
wohl was die Maste als auch das Spiel 
betrifft. Frau Marktham mußte die 
Stiftsvorfteherin vortrefflich zu perfonis 
fiziren. Auch die Eleinen Rollen lagen 
in den beften Händen und verdienen noch 
die Herren Pechtel und Kreiß, fowie 
Frl. Lipmann befonders erwähnt zu 
werden. 

Auch der gut eingeübte Chor verdient 
alle Anerkennung. Ganz befonders Io: 
bend muß auch die durchweg vorzügliche 
Goftümirung hervorgehoben werden. 

Das Bublitum amüfirte jich vortreff: 
lich und zahlreiche Lachſalven durchbrau— 
ften das fehr gut bejette Haus. 

Am nächſten Sonntag gelangt auf 
vielfaches Verlangen das G. von Moſer⸗ 
'ſche Luſtſpiel „Ultimo“ zur Aufführung. 


Ein langer Prozeß. 

Dem Franzofen Antoine Gateau, wel: 
her im Jahre 1872 mit John BP. Ge: 
rard eine Gejchäftsverbindung zur Her: 
ftelung von Metall = Verzierungen an 
Gebäuden einging, ift am Samstag, 
nachdem er fechözehn Jahre lang pro= 
zeffirt hat, Recht widerfahren. Seit1874 
hat nämlich Gerard verfught, den Gateau 
aus feinem Gefchäft zu verdrängen und 
erftt am Samstag, nachdem der Fall 
die Gerichte jechszehn Jahre beichäftigt 
hatte, entfchied Nihter Tuley zu Gunjten 
Gateaus. 
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Unerwarteter Befud. 


Der No. 678 N. Ajhland Ave. wohn: 
bafte Frank Hübner erhielt am Samjtag 
zu feiner nicht geringen Ueberrajchung 
den Befuh des Hülfs -» Coronerd Me: 
Smwain, welder in der liebenswürdigen 
Abfiht gelommen war, über ihn eine 
„Leihbenihau“ abzuhalten. Herr Me: 
Smain war nämlidy benachrichtigt wor: 
den, daß Hühner in Folge einer Blut: 
vergiftung geitorben fei, wurde aber von 
demfelben eines Befjeren belchrt. Hüb- 
ner bat eine leichte Verlegung an der 
Hand. 


Eine brave That, 


Der Klempner Robert Gordon von 
5N. Ann Str. rettete am Samſtag 
Abend durdh Muth und Geijtesgegen: 
wart zwei Menfchenleben, indem er in 
der Nähe der Madijon Str. einen die 
Market Str. binabrajenden Pferde in 
die Zügel fiel und bdafjelbe aufhielt. 
Das Fuhrwerk hatte durd) verfchiedene 
Garambolagen bereit3 großen Schaden 
gelitten und jeine Anfaflen,. ein Herr 
und eine Dame, waren vor Aufregung 
und Schreden nahezut ohnmädhtig. 


Bedenkliche Colliſion. 


Geſtern Abend um 10 Uhr eollidirte 
in der Nähe der Curtis und Kinzie Str. 
der Schlauchwagen No. 34 mit einem 
Zuge der Northweſtern-Bahn. Feuer: 
wehrlieutenant Gillispie und Kutſcher 
Philipp Hags murden zu Boden ges 
ſchleudert, kamen aber oAlncklicherweiſe 
mit ungefährlichen Quetſchungen davon, 
wãhrend ihr Fuhrwerk total zertrümmert 
und das eine Vorjpannpferd ſchwer ver⸗ 
letzt wurde. 


*Der hieſige Grundeigenthumshãnd⸗ 


ler J. W. Hedenberg hat eine Vorladung 
—* vor bem Bundes + Unter: 


als fie das. 


Die Weltauäftellung. 

Präfident Gage will refigniren. 

Herr Lyman X. Gage, der Präfident 
des Iofalen Weltausftelungs-Direlto: 
riums, hat fi, wie es fheint unmwider: 
ruflih, dahin erklärt, daß er am 1. 
April fein Amt niederlegen werde. Die: 
fer vielleicht größte Enthufiaft für bie 
’93 „Yair“, weldher bekanntlich auch der 
Vice-Präfident der Erften Nationalbant 
ift, fieht fich leider mit Privatgejchäften 
dermaßen überhäuft, daß diefelben jeine 
ganze Zeit in Anjprud nehmen, was 
ihn indeffen nicht abhalten wird, Do 
dem großen vorerwähnten Unternehmen 
mit jeinem ganzen Einfluß zum Gelüns 
gen zu verhelfen. Mehrere andere Di: 
rektoren find in ganz genau derjelben 
Lage, und die nächite Jahresverfamlung 
des Direftoriums wird demzufolge in 
einer theilweijen Neubildung desjelben 
rejultiren. Als muthmaßlicher Nadhjfol: 
ger des Herin Gage werden Bice-Präfi: 
dent Bryan, Potter Balmer und George 
M. Pullmann genannt. Nm Uebrigen 
ijt von Weltausjtellungs:Angelegenbeis 
ten nur noch zu erwähnen, daß der Chef 
des Baumejens, Herr Burnham, mor: 
gen mit der Errichtung eines Gebäudes 
für feinen Ingenieurjtab beginnen wird. 
Die Koften des Baues belaufen jich den 
Boranjchlägen nad) auf 810,000. 


Eine Ehrenerflärung 


für Bern J. p. Steppes. 


e „Illinois Staatszeitung“ fühlt 
ſich veranlaßt, die ſeiner Zeit gegen 
Herrn J. P. Steppes erhobene Anklage, 
welche ihn beſchuldigte, der Verfaſſer 
einer gefälſchten Depeſche an die „Staats⸗ 
zeitung“ über den Unfall auf der Sänger— 
fahrt nad) New Orleans im März vori- 
gen ahres zu fein, zurüdzuziehen und 
denjelben für einen Ehrenmann zu- erz 
flären. Der betreffende Bafjus in der 
darauf bezüglichen Erklärung der „SU. 
Staatszeitung“ lautet wörtlih: „Wir 
erklären, daß wir Herrn Steppes für 
einen ehrenwerthen Mann und fähigen 
Sournalijten halten, deijen Charakter 
eine That, wie die ihm zur Lajt gelegte, 
vollftändig ferne Liegt.“ 


Der deutfhe Kinder: und Dameits 
dor. 


Herr Kabenberger hat am Samjtag 
in der Nordjeite Turnhalle mit der Prü: 
fung der für den deutfchen Damen: und 
Kinderhor fi Anmeldenden begonnen 
und von den erfchienenen 350 Kindern 
wurden 310 als mit gutem Stimmma= 
terial begabt, für den Chor ausgewählt. 
Im Lairfe diefer Woche werden die übri- 
gen Applifanten, deren Zahl nunmehr 
auf nahezu 1000 geftiegen ijt, geprüft 
und die verjchiedenen Klafjen eingerichtet 
und zwar: Nächten Mittwoh um 44 
Uhr in der Aurora Turnhalle, Ede Mil: 
maufee Ave. und W. Huron Str.; am 
Donnerftag Nahmittag um 44 Uhr in 
der Apollo Turnhalle, Blue Island 
Ave., nahe 12. Str.; am Freitag Na: 
mittag in der Lincoln Turnhalle, Lake 
View, und am nämlichen Nachmittag in 
Luths Halle, 519 Larrabee Str.; am 
Samjtag Morgen um 9 Uhr in der Ger: 
mania QTurnhalle, 3417 ©. Haljted 
Str.; am nämlihen Morgen 9 Uhr in 
der Freiheit Turnhalle, ©. Halited 
Str., nahe 38. Str.; um 11 Uhr näd)- 
ften Samjtag Morgen: in Yreibergs 
DOperahouje, 22. Str., nahe State 
Str.; und um 1 Uhr Samjtag in ber 
Halle der Freien Turnerihaft an ©. 
State Str., nahe 53. Str, 

Weitere Anmeldungen werden in den 
in obigen Lofalitäten feitgejegten Stun 
den und jederzeit entgegengenommen 
in der Wohnung des Herrn ©. Kaßen: 
berger, 633 N. Clark Str, 


Gegner der Erhöhung: der Eifen- 
bahngeleife. 


In Nelfon’s Halle hatten jich geitern 
Nahmittag etwa 30 Grundeigenthümer 
der Süpfeite verfammelt, um gegen die 
Erhöhung der Eifenbahngeleife am See: 
ufer zu protejtiren, da hierdurch ihr Be: 
fig angeblih eine Werthverminderung 
erleiden würde. Am näcditen Freitag 
Abend fol eine weitere Berathung in 
diefer Angelegenheit und die Gründung 
eines Vereins unter dem Namen „Chis 
cago Property Omnerö of the South 
Side” ftattfinden. 
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Sriefkaſten. 


C. C. Ihren Arbeitslohn können Sie 
beim erſten beſten ———— einklagen. 
Schickt derſelbe Ihren Gläubiger in's Ge: 
fängniß, ſo haben fie wöchentlich 83.50 für 
jeinen Unterhalt zu bezahlen. 

A. B.  Abrejien von Lotterie-Agenten 
geben wir nicht. 

M. ©. aM. ordern Sie den Betreffen- 
den auf, die Sadhen abzuholen und jtellen 
Sie ihm einen Termin, etwa von 30 Tagen. 
Wenn er diejelben dann nicht abholt, Holen 
Sie die Sahen verkaufen, dürfen für fich aber 
nur den Betrag ihres Arbeitslohnes zurüd- 
behalten und müfjen den Mehrbetrag dem 
Eigenthümer der Saden zujtellen. 

5 8. Ieber Tempelritter ift reis 
maurer. 

Fr. A. St. Herr Karl K. iſt wohl kaum 
Ihr Landsmann, denn er ſtammt aus Oſt⸗ 
preußen. 

5. B. Das können Sie aufjajjen, wie 
Sie wollen, beides ijt richtig. 

rau Fr. WB. Au und —* ſich iſt es 
nicht ſtrafbar, ſo lange der Mann ſich an⸗ 
ſtãändig beträgt. Ein joldes —* tniß, 
wie Sie es ändeuten, kann jedoch leicht zu 
einem gräßlichen Verbrechen führen. 

Joſ. M. Beſchweren Sie 8 zunächſt 
bei der betreffenden Loge über den Schatz⸗ 
meiſter, der Ihnen das augewieſene Krau⸗ 
kengeld vorenthält. 


Kein Brad auf der Klippe war jemals hoff- 
nung8lojer geideitert al8 eine gerrüttete Gonftitution, 
einerlei ob die Zerrüttung dte Folge einer jchredllidden 
Krankheit, oder des Iangiam aber ficher fortjcreitenden 
vorzeitigen Berfalls ift, welher ohne feinbar zutref · 
fende Urfadhe mandjen Gonftitutionen anbaftet. Ein 
außgezeicdhnetes Mittel, um diejeß jeinbar unaufhalt» 
fame Vertrodnen der Bebensfäfte und ber ſie hervor⸗ 
zufenden Quelle zu bintertreiben, ift das wohlthuende 


Hoftetter’fche 
beförbert, SET uud dem per 
ge 


n«, Ghicage, Montag, den 26. Januar 1801. 


Felte und Bergnügungen. 


Turnverein Garfield. 


Der am Samftag in Brands Halle 
abgehaltene vierte Preis-:Masfenball des 
Turnvereins Garfield gehört zu den 
Ereignifjen der Saifon. Zahl und Ele: 
ganz der Masten waren geradezu über: 
rafhend und aud) der Humor der Gälte 
erwies fi) alövon fo unverfäljchterNatur, 
daß erjt die fpäten Morgenjtunden das 
Ende des frohen Feſtes gewahrten. Die 
vorzüglihe Meufit des Abends murde 
von Herrn Hugo Schmolls Ball-Orche— 
ſter geliefert. Uebrigens ſei noch er— 
wähnt, daß der in Rede ſtehende, ſo 
überaus populäre Verein vom 22. bis 
zum 28. März in Yondorfs Halle eine 
großartige „Fair“ veranſtaltet. 


Junger Männerchor. 

Der am Samſtag Abend in Brands 
Halle vom Jungen Männerchor mit 
großartigem Aufwande veranſtaltete 
Narren-Abend hat die auf ihn geſetzten 
hochfliegenden Erwartungen nicht nur 
vollſtändig erfüllt, ſondern ſogar noch 
weit übertroffen. Die Reiſe der 
„Roheren- nämre- Gnuj“⸗ -Geſellſchaft 
nach Aegypten war eine wirklich hochge— 
lungene Affaire und die wackeren „neun 
Mumien“, welche dieſelbe ſo umſichtig 
geleitet, verdienen die allerhöchſte Aner— 
kennung. Der Feſtſaal war zum Er— 
drücken von Beſuchern erfüllt und ſicher— 
lich nahm jeder einzelne derſelben das 
Bewußtſein mit ſich fort, vielleicht nie 
in ſeinem Leben einen angenehmeren 
Abend verlebt zu haben. Als die neun 
Mumien figurirten die Herren Borne— 
mann, Keller, Müller, Reich, Schmidt, 
Walger, Moldenhauer, Soltow 
Then. Die vortrefflichen Bühnenauf— 
führungen des Abends wurden vom 
Publikum mit ſtürmiſchem Beifall auf— 
genommen. 

Freier Sängerbund. 

Ein in jeder Hinſicht gelungenes Feſt 
war es, welches der Freie Sängerbund 
am Sonnabend in der CentralTurnhalle 
durch ſeinen Maskenball feierte. Die 
Halle war faſt überfüllt und glänzte im 
ſchönſten Feſtesſchmuck. Das Arrange— 
ments-Comite, die Herren Keßler, Da— 
mert, Siemſen, Lucke und Dietrich hat— 
ten Alles aufgeboten, um den Mitglie— 
dern und Gäſten das Feſt zu einem un— 
vergeßlichen zu machen, und wurden für 
ihre Bemühungen in der ſchönſten Weiſe 
belohnt. Es waren viel originelle, 
theilweiſe koſtbare Masken vertreten 
und es herrſchte eine Stimmung, die 
einen Wechſel des Namens in „Froher 
Sängerbund“ nicht ungerechtfertigt er— 
ſcheinen laſſen würde. Herr Direktor 
Rauch leitete das vortreffliche Orcheſter 
und trug weſentlich zur Erhöhung der 
Stimmung bei. Bis in die frühen 
Morgenſtunden herrſchte Prinz Carne— 
val, der von den Göttern Bacchus und 
Gambrinus wacker unterſtützt wurde. 


Typographia No. 9. 

Wie die Mitglieder einer einzigen Fa— 
milie verſammelten ſich die deutſchen 
Buchdrucker Chicagos und ihre Freunde 
am Samſtag Abend in Uhlichs nördl. 
Halle zu einem Maskenball und unter— 
hielten ſich daſelbſt in fröhlichſter Weiſe 
bis ſpät in den nächſten Tag hinein. Es 
wurde fleißig getanzt und, wie dies wohl 
bei Buchdruckern ſtets üblich iſt, auch 
„tüchtig angefeuchtet“. Eine hübſch 
ausgeſtattete Feſtzeitung „Der Schwarz— 
künſtler“ trug mit ihren gelungenen re— 
daktionellen Beiträgen nicht wenig dazu 
bei, „Leben in die Bude zu bringen“ und 
gebührt den Herausgebern derſelben 
ſowohl wie dem mit der größten Um— 
ſicht wirkenden Arrangements-Comite 
die volle Anerkennung aller Betheiligten. 

Weſtphäliſcher Verein. 

In ihrem Hauptquartier, 2311 Went: 
worth Ave., feierten geitern Abend die 
Söhne der rothen Erde ein jchönes Feit, 
welches von Mitgliedern und Ysreunden 
des oben genannten Vereins zahlreich be- 
fucht war. Der Präfident Raul Bernd: 
gen hielt eine fernige Anfpradhe und der 
„Sübdfeite Männerchor“ erfreute die Anz 
weienden durch mehrere wohlgelungene 
gejanglihe Vorträge. Der „Weitphä- 
liiche Verein“ bejteht feit 5 Jahren und 
erfreut fich eines ftetigen Wachsthums. 


Die Druiden. 

Ehtes fröhliches Maskenleben durch- 
wogte am Samftag die Räumlichkeiten 
des SFreiberg’ichen Opernhaufes, mo der 
vereinigte Bruder-Hain No, 41, BO. . 
D. D. fih eingefunden hatte, um dem 
Prinzen Carneval feine erfte Huldigung 
darzubringen. Das Arrangement des 
Feites, welches in den Händen der- Her: 
ren %. Feuer, &. Kuhn, $. Grab: 
ihinsty, 3. Montag, H. Lang und %. 
Stauß lag, lieh nichts zu wünfchen übrig. 


Die Rothmänner. 

Die von den vn Julius Waſch⸗ 
kuhn, Anton Ernit, Chas. Brüdner, 
Wilhelm Erome, Henry Meyer und 
Karl Kraufe II mit anerfennenswerther 
Umficht und Gewandtheit für den großen 
Preis = Mastenball der Rothmänner: 
Stämme „Garfield“ und „Walhalla“ 
getroffenen Vorbereitungen trugen am 
Samjtag Abend, als das Zeit i 
Müller’ Halle, an Ede von Se 
wid Str. und North Ave., wirflih in 
Scene ging, reiche Früchte. Eine große 
Anzahl prächtig koftümirter und von uns 
verfälichteftem Humor befeelter Feftgäjte 
hatte fich eingefunden, und bei frohem 
Scherz, flottem Tanz und mandem 
guten Trunf jdwanden den Anmwejenden 
die Stunden wie im Fluge dahin. Die 
eleganteften rejp. drolligiten Masten 
wurden durch ebenfo fojtbare als ge: 
fhmadudlle Preife ausgezeichnet. 


J. O. M. A. 

In Freibergs Opernhaus feierte die 
Wilhelm Tell-Loge No. 160 obigen 
Drbens am Samjtag ihren diesjährigen 
Mastenbal in jchönfter Weile. Die 
überaus zahlreih erjdhienenen Feittheil 
nehmer hatten ausgezeichnete Fajdhings- 
laune mitgebracht, und jprudelnder Wig 
und gefunder Humor herfchte, wohin 
immer man ben Blid nur richten mochte. 

elungenenfFeites, 
an ©. 


und 
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Belvetia Loge Io. 1357. 

Die gegenwärtig. aus’ 54 Mitgliedern 
beitehende Helvetia Loge 1357 des Or: 
dens der Ehrenritter und Damen veran= 
ftaltete am Samjtag. Abend in Yolz’ 
Halle, an Ede von Larrabee Str. und 

North Ave., jeinen zweiten Mastenball. 
Die vorzüglihe Handhabung der ver: 
I&iedenen Arrangements, welche von den 
Damen life Hoerger und Sophie’ 
Maus, jowie von den Herren Engel: 
hardt Barth, Ernft Neubert, Bernhard 
Roedel, Fred. Barth und Emil Gum: 
pert beforgt worden ‚waren, geftaltete, 
unterjtügt Durch den zahlreichen Beſuch 
und den guten Humor, welcher ſämmt— 
liche Anweſenden beſeelte, das Feſt zu 
einem überaus vergnügten. Ein präch— 
tiger Blumenkorb kam zur Verlooſung. 


„Harmonie“ und „Freiheit.“ 


Der dramatiſche Club „Harmonie“ 
und der Jugendverein „Freiheit“ hatten 
geitern Abend. zum Geburtstage der 
Gründerin beider Vereine, Frau Caro— 
line Bodholt, in der Turnhalle Freiheit, 
3609 ©. Haljted -Sitr., eine Theater: 
Aufführung mit nahfolgendem Ball 
veranftaltet. Die Halle war gedrüdt 
voll von Bejuhern und das’ Lujtipiel 
„Hreigejprohen“ wurde mit vielem Bei- 
fall aufgenommen. Alt und Jung amüs 
firte fich auf das Beite. Die Anord: 
nungen des Abend lagen in den Häns 
den der Frau Hausjhulg und des Herrn 
Bolland. 


Körner und Stupe Loge. 

Gine äußerjt gemüthlihe Stimmung 
berrichte am Samjtag Abend im der 
Socialen Turnhalle, wo die Körner 
Loge 466 und Stupe Loge 479 des Dr: 
dens der Harugari ihren großen Preis: 
Masfenball abbielten. Der Saal war 
auf das Fetlichite mit Blumen, Fahnen 
und Guirlanden gefhmüdt; einen viel 
ſchöneren Findrud aber machten noch die 
frohen Gefichter der tanzluftigen Ju— 
gend, die bis zum frühen Morgen das 
unermüdlie Qanzbein ichwang. Das 
Ganze war auf das Geichmadvollite 
arrangirt und gereichte den Gomitemit- 
gliedern Herrn Gall, Schilling, Ge: 
bauer, Selk, Kleber und Pfundt zur 
hohen Ehre. 


Wöhentlihe Brieflifte, 


Nachftehend veröffentlichen wir die Lilte der auf den PoRt 
amteingelaufenen Briefe. Alle in diejer Lifte angezeigten 
Briefe, welche nicht innerhalb zwei Wochen, vom untere 
ftebenden Datum am gerechnet, abaebolt | iind, werde 
nah der„Dead letter otlice* in Waihrngton geiandt 


Samitag. 24. Jan. 


201 Ahbacher Keanne Frl 361 Meragen Mille 

202 Adontotwicz Jojepd 862 Meyersberg 8 

203 Aihlate Jacob 353 Michaelski Martin 
204 Alakfala John 264 Michle Yoief 

205 Amren George 365 Mro3 Andreas 
205 Bank M INoore 366 Miller Cha? (4) 
207 Bartelheim Heinrich —* Müller Henry.(2) 
208 Behr Anıra Frl 368 Müller Adolf 

209 Bereiter Franc 26 

210 Bergmann Alberr 
211 Berfo VBenzi 

212 Bethfe Garıjja Frau 
213 Betzet B 

214 Bezemet Franz 

215 Bichn Roſa Frau 
216 Blaba Franc 

217 Blant Friedrich 

218 Blazef Simon 

218 


iller Edward 
371 SRitller Otto 
378 Mütfig Auguft 
373 Mutterer Rofa Frl 
374 Naworub Audrzei 
375 Nemanitih Johann 
376 Nerger Suftad 
377 Neufier yriedrich 
378 Nondny Krant 
TI Novak John 
380 Nowarruda K 
381 Nomwiefa Margha 
382 2-Oberlin Johann 
333 Obrem Adolf 
*84 Olff Julia 
25 Bong J 385 Stt Jofef 
226 Bopvde Julie Frl 336 Otto 9 
227 Bother Hermann (23) 387 —— Jan 
228 Braaſch Hedwig Fri 288 Pawiit —8 
229 Brantichet 8 339 Pavfovie Mija 
230 Bruner Lena Fıl 39) Beht Aulına 
231 Bracaki Herr 301 Perldick Sewill 
232 Bulow Wilhelm 392 Beterien Chriftine Frl 
233 Bundihuh Winnie 393 Petichauer John 
234 Bunianef Franz 394 Veotrowsti % (2) 
235 Burfer Mary Frl 8395 Bodlewsti Jojef 
236 Burzych Jakub 896 Podvara —— 
237 Cadiſon Albert Dr = VBorzef Beil 
238 Caspareck H v8 Voſch Alois 
239 Chaper Kerr an Bozrzolina Tektor 
240 Clauſen S 400 PBreich IB 
241 Cohn AS 01 Prihoda Franz 
242 Cohn Louis 402 Brobit Lina E Madame 
243 Gremer % € (28) 408 VBrokop Frank 
244 Eurtins farl 404 Bulman Alph Dr 
245 Ezarny Staniftaw 405 Puntochar Joſef 
246 Daebelen Ernſt 406 —— ihian 
247 Darmofalski Pawet 40 Raaſe G 
248 Deibert Wilhelm 408 in Augaft 
249 Domarud Auguft 409 Rat IB 
250 Dombromwäti Frank 410 * Vaclav 
251 Dvorak Tamas 411 Reid) Sojef 
252 Doppler Friedrich 412 Reinemann & 
253 Dorfner Therefia 413 Reißner Hermann 
254 Doſchinski Matthew 414 Reutlinger Mar 
255 Drogelj Jova 415 Richerd Heinrid) (2) 
256 Drazewött zn u ne Alerander 
n IB 


257 Dreyer Robert 

258 Drol Jan 418 Bong emilie Frl 

= Endler Sigmund 419 Robinfohn J 

2 ” 420 Romanomwicz Wicenty 
2%6 


edderſen Andreas 
ss 421 Rojenhauer Margareth 
62 


eldman F 
y Louis tl (2) 

4 422 Rojenthal Hermann 

Si een Garl 423 Nuffet Diartin 


23 Vohle Sac Er Frau 
224 Bohnhoff 


iedler Bruno 

oyd rau 424 Ruf Andreas 
* ann —E = De a 
reyberg Hug 26 Ruzie 

3 Bi 427 Sammer Yan 


266 
267 5 


269 Gaca Jan 
270 Gecan Bopra 
27! Blatt Kacob 


ons 
428 Schatton Frank Frau 
429 Schat Gurftan 


439 Schiebelbein Mir 
272 Sludftein Abram 431 — Fezella 
273 Goransti Dtaciej 


274 — — Frau = Somit * 
As SGraf Dtto 33 Shmit Ediva 2 Monſ 
As Grom Hermann Per Schneider Jakob 
277 Grünebaum sun 435 Schon Conrad 
278 Grynewith Jan Schott Roia 
279 Gunnotfa Jozeph 2 g warz Ye eo Frau 
280 Bunther R want Wilhelm 
251 Gwozdowäli George = —— Jatob 
440 Schulz Henry 
441 Seemann Marie 
442 Selemifa Johann 
443 Sepiet Bietry 
444 Sertan Glara Frl 
Sieder & 
446 Siret Johann 
447 Smetana anıeg 
= era dn M 
ag rk ohn 
450 Sta vn 
451 Stadoweti Szymon 
452 Stond oje 
453 Stewarsfi 
454 Stefet ojef 
455 Stein Charles 
456 Stein Karl 
457 Steinfrauß Anna Frl 
458 a Joſef 
459 Sztufa Freut 
460 Syynal Jozet 
461 Zaab Ehrijton 
2 Zanzer Lebreht 
463 Zatarsfy Herriß 
484 game Suftad 
Tolo W © 


283 Häring Diarie 
284 Hahn Minna 
285 Hafer Bertha 
286 Hanjen Mary 
287 Heer Gaspar 
238 Heilig Hemrih 
289 Helltamp Henrd 
20 Helm Joh 
enjel Edmund 
ntichel Edward 


obann 

296 Honig 

= Srgegonstt ‚Martha 
lewsti Marie Frl 
ubert August 

300 Hunfeler Alois 


arafi Ben 
2 echa 
305 Sjeicobfon F Herr 
306 Raizmard Tomas 
307 Rafer Johan 
308 Kahn Karl 466 Zowasin % ranz 
3W9 Kalb E Abm 467 Trojauef Lofef 
310 Razmierezat Ludwig 468 Ublig Oswald 
311 eeje Louis 489 Urlaub Dlinna Fran 
312 Kemm £ gr Georg 4 . zu Diarie Frl 
313 Kemp 471 Vogel Henry 
314 ad Gent 472 Dodt George (2) 
315 Kidarva Jochan 473 Boigt fyrederid 
316 — Joſeph 44 Wadquta Erautiſel 
317 Kt —— 475 Wadenhut ae 
318 Fin Bertha Frl 2 — Hofı 
319 Klier Alois Walevsta u 
320 — Annie 41 Walto Juro 
zei Kopa kob 479 —— Magdu- 
322 Kopieläf, Staniftaw 
323 Kourge Wilhelm 480 Reber € 
324 Rowaltowsti Marieji 481 Weber M 
325 Rowalsfi Wladyjlaw = — a 
325 Kraudi Carl 
2 au Auguft 2 ——— Sant 
— 485 Wein heimer 
= Ruten er Henriette = rl ed 
a, mbar Dr med 487 tan ofef 
su Bas * Weigan 
Run Dr 


> 
333 — —EE 490 Werderber ina 
= = Jakob 
angheinrich Emilie = Werfel 
8 — Rod 
Lederer 


337 
338 Leiva Ihehn 
339 Leifen Anton 


42 Wreden Richard 
48 Wiler Adolf. 
494 Wretöte 78 
495 Wies 


‚Worth Accommodation 


Gifenbapn-Zahrpläne, 


Zuinois ee ne 


as am ee der Sur Sir., am Fuß der tr. unb 
am FuB Tidet-O Office: 194 37* ‚Str 
Beiden dent Wetten müfjen an Lale Str. beftiegem 


Abfahrt ei 
Ehicaga & Pi Detrans ——— 1% o% 
New Orleans Poitzug een. SR 
St. Lonid & Teras — 8.408 
Et. = & New Orbans Same 


3 Ess 
% 


VOR 
Bel 
N 


Röntalee & Gilman Paſſagier⸗Zu — 
engen Expreß Br. ” 9.00 
Rodford, Dubugue, —— 
Sioux Falls Schnell a. 1 
a Rocher Dubuque & Sioux Eity 
til. 


— terzug.. 422 


SP m mom m 
8 8 858 
» 38% 


Brodiord & Sreeport Erpre 
Dubuque & Rodjord Erprep.. 

aSamftag Nacht nur bis — bTäglid, audges 
nommen Vlontags. cTäglid. ausgenommen Sonite 
tag3, Siour City bis Dubugue; täglih von Dubugue 
u EHicago, Täglich. Täglich, ausgenonmen Soune 


Bd LEE ra Bene ar Az 2 Na 
Late Shore Route. 


mn Shore und Mid. Southern, New York Centwal 
& Hudion River, Bofton und Albanyciſenbahnen. 
Die Züge gehen ab und fomınen am wie folgt: Chte 
— —— Dit Dan Buren Str, am 
er LaSa Slart 

— = ei; Ticket ⸗ Offices: 66 


3 
x 
BE 
5 
5 
zu 


Züg 
New York Poftzug \alte Linie) 
>. EG Bi Tag-Erpreß 2.308 
x ori un oit 
Beiiöuie — — 590 % 


“oh. 
zon® 
 B885 


EB RR babe 


er ur) 


-b-+ 
* 


* Täglich. + — — 


Babaih:Eifenbahn. 


Züge fommen an und verlafien Chicago an Dearborg 
Station, .. Polt und Dearborn ©. Tictet-Officer 
201 Elarf Str. 

St. Louis, Peoria ı. Teras Erpreß.+ &: 

Kanjad Eity, Peoria u. Springfield. * | 

St. Louid u. Peoria Veftibuled Erp. 

Eniter Park u. Eifer Accom 

Worth Accommodation 

Worth Accommodation 


—— 


* Taglich. * Taglich, ausgenommen Sonnt 


Chicago⸗& Graud — 


Depot; Dearborn und Polt Straße. Zidet-Offices: 
103 South Elarf Str., und am Depot. Wegen Vor⸗ 
ftadt- und Begräduihzügen Gene wende tan 
fid) an die Ticket-Tfficen. bfahrt Ankunft 

Mail und Pacific Expreß + Y 32 *71.90%8 

Limited JJ II N MSN 
Tag-Erpreß i * 6.20 R 

Atlantic und 2. Pacific Erpreß.. "SEN *80658 

Detroit, Dit. Clemens & Saginamr 8.15 N *730 8 

* Zögfih. + Sonntag ausgenommen. 


Chicago & Alton:@iienbahn, 


Grand Union Paifagier-Depot, Canal Str., 

Madiion und Adams Str. Abfahrt 
Pacific Bejtibuled Erpreß.......... "12.00 M 
Kan. Sity & Deuver BVeltibuled Lim.* 6. oo N 
Kanias Eity, Eol. & Utah Erpreß ..*11.20N 
St. Louis Veftibuled Limited "BON 
Springfield & St. Louis Tag-Erpr. + 9.0 3 
Springfield & St. Louis Nadt-Exrp. *11.20N 
Holiet & Streator Accom. .... T5MN 


* Täglih. + Täglid), Sonntags ausgenommen. 


zwiſchen 
Senfunft 
1.15R 


8.453 


Monon Noutr. 


Depot: Dearborn-Station. Tidet-Office: 73 Glart Str. 


1. Ottober 1890. Abfahrt Ankunft 

Mmdiananolig und Eincinnati „The 

Velvet” * 310 N 
Indianapolis und Cincinnati The 

Eiectric* "EIN * 
Lafadette und Louisville .. EWR * 
Lafavette und Louisville TTION #7 
Lafayette Accomodation * 3.00 N *10. 

* Alle Züge taglich 


Michigan Central. 


New York Central und Hudſon River. Boſton und Al⸗ 
bay Eiſenbahnen. „Die Niagara Falls Route.“ 
Tidet-Office: 67 Clark Str. Depot Fuk von Lake Str. 

30. Nov.. 1890, Adfahrt Ankunft 

Boit (über Haupt:Linie) +7.5B T7.B5R 

Zag-Erpreß FW B +AS5EN 

North Shore Limited Veftibuleo. ze. LLON * 4509 

N. Y. und Bofton Veit TION * IL.MWR 

Kalamaroo Accomodation 45 ON +11.20B 

Stadt » ErpreR. \ 925N 3640 B 

Atlantic Er xpreß. NR. V. & —— 10.100 * 803 

Graud Rabids Through Coadh... +310R +AB5R 

Srand Ravids, Schlafwagen.. 10.10 M * 8.058 
(Ueber Ehic. u. Weft Michigan 

Eiſenbahn). 

Grand Rapids Through Coach.. 

Grand Rapids, Parlor⸗Wagen.. rt LIUN FEEON 

Sons Rapids & Must. Sleeper.. "1L.15R-*7.58 


Zäglid. F Ausg. Sonn. + Ausg. Mon. $ Aus. Sam, 


. 3908 +455R 


Chicago & Rorthweitern Eifenbahn. 


Tirket-Offices: No. 206-208 Clark Str., Oakley Ave, 
Station und am Depot, Ede Wells und Kinzie Str. 
a Abfahrt ° 

(s® 12 = N 

$6.WR 


Züge 
Council Bluff3, Omaha, Denver, 
Kincoln, Sivur City und Orten 
an der Pacific Küfte S ö 
Bla Hills und Wyoming 5 6.00N 
St. Paul, Minneapolis, Wuiuit ‚hi 6. 00 R 
8 


* 


[1 


_ 
je) 


Eau Elaire 
Huron, Aberdeen, Winone, und | * 
Madiſon und Janesville 1 


o 


= 
S 
22 
vw. 


— 
— 


525 —— 


SEREFTEITERE 


Milwaufee und Racine 


BESZERHSEgZE: 


a —— — 
FESGOSFRBEBSESE 


[+ 


nd — 
u Sa m OD RE 00 5 


SERSSSESFSSESES 


a. MWaufeiha und Madi- 


Fond du Lac Ofhkoih, — J #1]. 
Green Bay, Menominee.. 

Dfnkofh, Neenah und  Appleton. 

Margquette und Lake Superior 

Ripon und Princeton 

Afhland, Hurley, Yronmood, Bei: | 
femer und Mafefield I 

Yanespille, Watertown, Fond du | 
Lac und Ojhkoih 7 


Freeport, Rodford und Elgin.. iM 


Rockford und Elgin 

Rodford, via Harvard 
Rocford, Beloit & Janesville 
Diron und Sterling 


Kr D IRRE ek ERURDURUR 


Sa 


— — 
MONSPROMDRIN MIR 


Peninsns 
SSHEHEEN 
FR2EE3U38 
„an .»e ou %* 

esraymO©ı 
862888 
— ——— 


— 
= 
m 
a 
* 
* 


8Täglich. Täglich, Sonntags ausgenommen. XNur 
Sonntags. Täglich Samſtags ausgenommen. Täg⸗ 
lid, Montags ausgenommen. 


Chicago, Milwautee & St. Paul:Bahn, 


Büge verlaffen Union Paſſagier⸗Bahnhof, Canal und 
Ad ams Str. Für Diilmwaulee, St. Paul und Minnens 
polis: *5.30N., "11.00 N.. +8.00,2. ür Milmautee: 
+8.00 8., +11.30 ®., +3.00 N., 5. N. 1.80 R. 
*1100N. Nur Sonntags: 8:30 D. für Omaha und 
Eiour Eity: *6.0ON., *ILION sür Fahrpläne und 
— —— wende man ſich an die Stadt- Office: 
207 rt Str., oder Union Bahnhof. * Täglid. 
t Taste ausgenommen Sonntags. 


Ghicago, St. Paul KKanſas City⸗Giſenbahn. 


Züge verlaſſen den Grand Central Bahnhof um 6.00 
NMtaͤglich; 11.40 N. ausgenommen Samſtags. Kom⸗ 
men an um 9.03 B. und 


Atchiſon, Topeka 4 Santa Ye Route, 


Züge gehen ab von Dearborn Stetion, Ede ‚Beschenn 
und Polt Str. ZTidet-Office: 212 Clarf Str. 
Ankunft 


Abfahrt 

St. Lonid & Peorin Erpreß 7.35. 
Galesburg & rt. Madilon Er.. 
Bein & beoria Erpreß 
ze & Streator Expreß 

anjas City Erpreß 
Denver Yinited 
rt. Worth & Erpreß.. 
St. Louis Red preß 
Salifornia Faft 
Kanjas Eity Erpiep 

* FZäglid. $ Sonntags — — 


SSB33338 
m 2100.00 90 50 m na 
HRELZEEHE 
BuuaumsusE 


* 
- 
— 


Chieago, Rog Jsland & Paciſie⸗Bahn. 
Depot an Van Buxen Str., ein Block füdlich vom 
Board of Trade-Gebäude, Stäbtijhe Tielet-Officel 
‚104 Glarf Str. 
Ankunfi 


Züge. Abfa 
don und * Expreß t 8 f N | 

pirit Sate und Dalota Erpreh + 130R $l. 
Sonneil Buff & Minneapoli 


aus ih. Si Joſevh. Atchifon. 
Leavenworth. Denver, Colorado 


Sprin: 3 * Yucblo Solid BVeiti- 


bule reß 
Omaba Limited Veitibule 
tet a 
Accomm 
uncil Bun —58 


EI —— si ar 
Bes eis 


*11. 00 N 2 


* Taglich ausgenommen Sonntags. Käg. 
— Taglich. ausgenomen 


Chicago & Eaitern Jlinois-Cifenbahn, 


Evandville Ronte. — Tidet-Officed: 904 Glart_ Stu 
und am ae born und Boll © 


—— Na eine. 
Naihville & SoutdernEcnel-inie * 
ence agier. 
"Zägtih. tAusgenommen — 


Wiscouſin Ceutral. 





En Beides 


Vergnügungs-Wegweifer. 


Grand Opera Houfe — Little Bud. 

Chicago Opera Houfe — Aronjon Opera Co, 
Eolumbia Theater — Superba, 

Hooleys — The Majter of Woodbarrom. 
Haymarfet — Hands across the Sea. 
Academy of Mufic — Nelfon VBauderille Co. 
Sacobs Elarf Str. Theater — Devils Mine, 
Windjor — Cleveland Minjtrells. 
Alhambra — The Baymafter. 

Havlins — My Jack. 

Criterion — Pecks Bad Boy. 

Peoples — The Plunger. 


Ein Schuler Robert Kochs. 

Ein ehemaliger Schüler ber Profeſſo⸗ 
ren R. Koh und v. Bergmann hat fi 
in der Perfon des Dr. ©. Krieger in 
Chicago niedergelafien. Dr. Krieger 
hat nad) Abfolvirung feiner Studien an 
ber Berliner Univerjität bald nach den 
eriten Entdefungen Kodhs mit defien 
jegigem Mitarbeiter, Stabsarzt Pfuhl, 
eingehende Anterfuhungen auf dem 
Gebiet der Tuberkulofe angejtellt. Spä- 
ter war Dr. Krieger als Aifiitent und 
Docent an den Klinifen in Hamburg 

und Würzburg thätig, von lekterer 
wurde er als erfter Hausarzt an bas 
deutjche Hofpital in New Nork berufen, 
und ijt jet hierher übergefiebelt. 


Kurs und Neu. 


* Die Poftslerfs hielten geftern im 
Grand Pacific Hotel eine Berfammlung 
ab, um über den dem Congreß vorlie- 

‘genden Gefetvorjchlag, die Gehälter der 
Beamten nad) der Fänge der Dienftzeit 
zu regeln, zu debattiren. Die Anwefen- 
den fprachen ji zu Gunjten des Vor: 
fhlages aus und fahten auch den Be- 
fhluß, dahin zu wirken, daß die Natio: 
nal-Convention der Poitclerfs am 10. 
Vebruar inWafhington abgehalten werde. 


* An ihrer geftern im Grand Pacific 
Hotel abgehaltenen Jahresverfammlung 
erwählten die „Veteranen des merifani: 
[hen Krieges“ von Cook County die 
folgenben Beamten für das laufende 

Jahr: Vräfident B. T. Turnley, Bice 
Bräf. ©. Corgan, Sekr. D. 8. 
Sürgens. 

* Die Gabriel Hirfch Lodge No. 136, 
%.0.©. 8., initallirte Sonntag fol- 
gende neue Beamte: Henry Kohn, Prä: 
fident; M. Hirich, Er-Präfident; Nu: 
dolf Glückauf, PVice-Präfident; Morib 
Neumann, prot. Seer.; Louis Tucker, 
Finanz-Secr.; Leo. Klein, Schatzmeiſter; 
H. Ticktin, Führer; Emil Kohn, innere 
Wache; A. Wolf, äußere Wache; David 
Trenk, Fred. Lederer und Joſef Fried, 
Truſtees. 

*Die ſtädtiſchen Behörden in Cicero 
wollen es nicht geſtatten, daß ferner Lei— 
chenzůüge den W Laſhington Boulevard 
paſſiren. 
ſammte Polizeimacht des Vorſtädtchens 
in genannter Straße Aufſtellung genom— 
men und nöthigte die herannahenden 
Trauerzüge umzukehren und eine andere 
Route nach dem Friedhofe einzuſchlagen. 


* In der Kimball Halle findet am 


\ 


Donnerjtag Abend ein von der befannten 
Muſiklehrerin Eleonora Petrelli arran: 
girtes Concert ſtatt, in welchem das 
Arionquartett und folgende Soliſten mit— 
wirken werden: Frau Petrelli, Sopran 
»nd Contraalt; Frau Joſephine Chatter— 
ton, Harfe; Frl. Jeſſy Woodworth, 
Sopran; Herr Gaſton Gattſhalk, Bari— 
ton; Herr Sjoquift, Tenor; Herr Wın. 
Chones, Baß; Prof. Fred. Heß, Bio: 
loncello. 


Todesfälle. 


Im Nachftehenden veröffentlichen wir die Lifte ber 
Deutichen, über deren Tob bem Geſundheitsamte zwi⸗ 
ſchen geſtern Mittag und beute Nachricht zuging: 


Nitoians Straßer, 543 Scdgiwid Str., 35.5. EM. 
Sohn Beucer, 332 Cedgwirt Str., 7 J.3M. 
taria Meuller, 142 Canalvort Ave., 6894. 7X. 
Willie Ternandt, 130 Eleveland Ape., 73.6 M. 
Franz Doefen, Altenheim, 79 5. 

Anton Werier, 975 Milmaufee Ape., 3 J. 4M. 
Henrie tte Oito, EIN. Halited Str., 25%. 6M. 
Poroth:a Krüger, 312 Dit North Mve,, %7 3 
Martha Nickels. 714 Weſt North Ave, 4 M I8 T. 
Gilbert Wisker, 384 Auftin Ave, LMI2IT. 
Emma Zrier, 127 Moda! Str., O4. 7 M. 
Sophie Schollart, 6915 Ave. B.,5JF.1M.9IT, 
Eltjabeth Yogler, 4819 Bılbop er 3J. 11 M. 
Elſe Alerander, 592 Auſtin Ave., 5 ZN. 

Walter Ofterberg, 73815 Gleveliub Ype., 14 8. 
Annie Schofnecht, 3721 Dutterfield Str. 23. 2M. 
Arthur Marwenda, 19 Rice Str, 5ñ5 M. 2DW 
Sophie Frinkelftein, 57IN. Kincoln Str., 553.8 M. 
Louis Schulze, 77 Dat Str. 2 —F 

Frank Rose, 4021 Fulton tr. }. 

Rarl Werner, 975 Milwaukee de a 4M. 4T. 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des Couniy⸗ Cierts ausgefleut: 


C. Clauſen, Roſa Gaſſen. 

Nils O. Roos, Elſia Berg. 

C. Coullard, Flora Barie. 

Heinrich Abbecht, Anna Dahlke. 

Jacob Zaramba, Katarczyna Wismewski. 
Auguſt Lind, Hulda Wett. 

dehn Watts, Jeſſie Thrall. 

Sohn Peters, Pauline T Deboräfy. 
Ferdinand Mid, Friederide Luke, 
Joſef Sveska, Ruzena Schwaitzerova. 
Anthony Stuart, Annie Nelſon. 

Joſeph Virt, Anna Slaboch. 

Youis Stonbey, Minnie Nebje. 
Billiam Urban, Mary Nova, 

W. Paſowiez, Katarzyna Bozek. 

Jan ———— Valeria Eichitadt. 

Sacob Kit, Anne Rademisfa. 
Ferdinand Scheurer, Laura Bufer, 

Jan Kendra, Katarzyna Dobosfa., 
gab Müller, Thereſia Lukarewska. 

ichard Donalſon, Maggie Morriſon. 

Fred. Hoffmann, jr., Annie E. Mortmore. 
Heinrich Alles, Auguſia Untipt. 
Louis} ojeland, Annie Mofjige. 
Erneſt Daverux, Fauline Erante. 
Auguſt Bartels, Lena Lange. 

Emil Bengtsion, Ada Jobnion, 

Kohn Connolly, Mary‘ Crayne. 

an Stanek, iarh Kratochvilova. 
Israel Multer, Sarah Frank. 

Sohn H. Heuderſon, Amelia Johnſon. 
Names C. Samjon, Mary A. Rantin, 
Bernhard Gautih, Erueitine Hus;. 
Carl Garlion, Ida Lindgren. 

Jan Stepuida, "Anna Brodebrada, 

Sojef Zohradnif, Anna Kral. 

B. F. Buttersworth, Sr,, Edith A. Holmes, 
Frank Ladd, Lizzie Bornardourne, 
Walter Hugbes, Helen Collins. 

Peter Klomin, Maggie Ott. 

Matthew Gaule, Annie ‘amen, 

Michael Schmidt, Lena Fey. 

Beter Petterfon, Mathilda Neljon. 
ze Kaftner, Ellen Holder. 

eorge E.-Butcher, Lauretra D. Afin. 
Sohn Winfe, Pelagio Sporno. 


. . le Diejenigen Lufer, welde ihre 
WBohnung verändert haben, wer⸗ 
den erſucht, uns ihre neue Bee: 

ugeltsntbeiten, Damit Die 
e — des Blattes —* 


Am Samjtag hatte Die ge= | 





: Mhbeins bildet fih durd den leichten 


i geräumt, 


| wohlhabend, theilmeije reich find. Jhnen 


ı gefiel ihnen das ungebundene Leben 


Kar : 


une man an 


Ein Altjungteruheim. 


Das rührige Fabrikitädtchen Briſtol 
fm Buds County des Staates Pennſhl⸗ 
vanien genießt einen ſonderbaren Ruf, 
um weichen die unmittteldar Bethei- 
ligten aber wahrſcheinlich nicht ſehr 
ängſtlich beſorgt ſind. Nach Mitthei— 
lung gut unterrichteter Bürger gibt es 
nämlich in der Gemeinde mehr unver⸗ 
heirathete, aber heirathsfähige weibliche 
Weſen im Verhältniß zur Einwohner⸗ 
zahl, als in irgend einer Ortſchaft zwi⸗ 
ſchen dem Delaware und Oh.o, die gro: 
Ben Städte. nicht ausgenommen. Alte 
Sungfern über 30 $ahre gibt’s in 
Briftol nad) dem Ießten Cenjus genau 
210. Doch ift nach Verficherung der 
Einwohner diefe Zahl um mindeftens 
30 bis 40 zu niedrig gegriffen. 

In der ariſtokratiſchen Radeliffe-Str. 
wohnen in einem alten ruhigen Quäker— 
heim fünf alte Jungfern, von denen die 
älteſte das ehrwürdige Alter von ſiebzig 
Jahren üderſchritten hat, während die 
jüngſte erſt 32 Jahre alt iſt. Nicht weit 
davon wohnt die älteſte Jungfrau 
Briſtols, eine Dame von 75 Jahren. 
Die ſchöne Straße, welche ſich längs des 
Flußufers erſtreckt, ſcheint überhaupt 
eine beſondere Anziehung für ältere 
unverheirathete Damen zu beſitzen, denn 
man zählt deren nicht weniger als 26, 
und mindeſtens ebenſoviel wohnen in 
zwei benachbarten Straßen, nämlich 
Wood⸗ und Cedarſtr. Ein ſeltſamer 
Bann ſcheint über dieſer Gegend zu 
lagern. Keines heirathsluſtigen Jung⸗ 
geſellen Fuß hat ſich jemals in dieſes 
Heim moderner Veſtalinnen hineinge⸗ 
traut. Man hört keine frohen Kinder⸗ 
ſtimmen, ſondern höchſtens das Miauen 
einer Katze oder das halbunterdrüdte 
Bellen eines Seidenpinfcherz! 

Schon mander Fremde und Einhei- 
mijche hat vergebens über eine Erklä- 
rung für dieſe ſeltſame Erſcheinung 
nachgeſonnen. Jemand wollte entdeckt 
haben, daß es nur ſehr wenig unverhei⸗ 
rathete Männer in Briſtol gibt, und 
hatte nun natürlich flugs herausgerech⸗ 
net, daß durch ein ſonderbares Spiel 
des Zufalles die Zahl der weiblichen | 
Geburten in Briftol die der männlichen 
übermwiege. Wenn dann alle Junggeiel- 
len verjorgt find, müflen natürlich eine 
Anzayl Mädchen leer ausgehen. 
Betheiligten jelbit rüden natürlich nicht 
mit der Wahrheit heraus, jobald e3 fich 
um eine getäujchte Herzensneigung han: 
delt. Eigenthümlich iſt es, daß die 
meiſten der alten Jungfern Briſtols 


hat es alſo doch gewiß nicht an Freiern 
gefehlt. Aber ſo lange ſie jung waren, 





beſſer, und mit zunehmendem Alter 
ſchwanden die Illuſionen — und der 
bunte Schwarm der Freier. 

Die richtige Löſung iſt einfach gefun— 
den. Briſtols junge Männer haben 
keine Luſt, bei ſchlechten Ausſichten in 
dem alten Neſt zu verſauern und allen 
falls ihre Glücksumſtände durch eine 
Heirath mit einer dortigen Erbin zu 
verbeſſern. Sie wandern weſtwärts, 
machen ihr Glüd, Fnüpfen neue Verbin: 
dungen an und bald it im aufregenden 
Treiben Chicago3 oder Friscos die alt= | 
modische Baterjtadt mit ihren hübjchen | 
und ehrbaren Quäferinnen vergejjen. 
Die Mädchen bleiben fein fittiam zu 
Haufe, begießen ihre Blumentöpfe und 
warten geduldig auf die Rüdkehr der 
leichtfertigen Schmetterlinge. Und ebe 
fie fich da verjehen, fommt ein anderer 
unerwünjhter Gajt angejchlichen, das 
Alter, und mit einer heimlichen Thräne 
begräbt die alte Jungfer ihre Jugend- 
erinnerungen und einftigen Sfdeale: „Es 
twär’ jo jchön gewefen, e3 bat nicht jol- 
len ſein.“ 





Die Kälte in Deutſchlaud. 
Bacharach, 9. Jan. Die Eisdecke des 


Schneefall immer feſter. Vor den Gär⸗ 
ten des Zehnthors bildet dasſelbe einen 
breiten, hohen Damm. Die jreigeblie: 
bene Stelle vom Gauber Kırdhhof bis 
zur Pfalz ijt bereit3 über die Hälfte 
gejchlojjen und iſt bei dieſer Witterung 
in ungefähr drei Tagen ganz zu; ebenſo 
dehnt ſich die Eisdecke von Zrechtinge 
hauſen aufwärts immer weiter aus. 
Für die hieſige Stadt beſteht augen— 
ſcheinlich eine große Gefahr, da das 
Waſſer ſelbſt bei dem kleinſten Wachſen 
ſofort übertritt. Die Weine der Keller 
jind.alle rechtzeitig durch Streben ges | 
ftügt und,befejtigt worden, alles übrige 
ebenjo die Räume der dem | 
Waffer ansgejesten Straßen. Bor- 
fäufig fteht die Eisdede feit und ift au 
ein Aufthauen nicht zu denken. 

Aus Poſen: Das Eis hat auf den 
Öitlihen Strömen eine jehr bedeutende 
Stärke erreicht, fodaß man den Eis» 
gange im Frühjahr mit Bejorgnii; ent» 
gegenfieht. Auf der untern Weichjef 
bildet das Treibeis eine 3 Meter dide 
Schicht, die Helenweiie bi8 auf den 
Grund reiht. Der jtrenge Frojt ijt auf 
dem Lande vielfah in die Kartoffelgrus 
ben eingedrungen, obwohl Ddiejeiben 
meterhoch mit Erde bededt waren. 

Wien, 9. Jan. Infolge der Schnee: | 
jürme ift der Bugverfehr auf den Lis 
nien Nabrejina - Laibah, Steinbrüd- 
Lichtenwald, Agram-Fiume, St. Beter- 
Divacca und Opma eingejtellt. 

Km ganzen Harz jtodt der Verkehr. 
Der Berlin - Aachener Schnellzug Hat 
10—12 Stunden PBeripätung. Aus 
übe wird geichrieben: Wenn das 
Schneetreiben nicht bald aufhört,. ftedt 
übel im Schnee uud es ijt von jeg- 
fiher Berbindung mit der Außenwelt 
abgejchnitten, haben doc fogar die, 
Milchhändler aus der nächſten Nach— 
barſchaft erklärt, daß ſie morgen nicht 
mehr imſtande fein würden, mit ihren 
zen ji) einen Weg zur Stadt zu 

bahnen. 

Die Zahl der in Deutjchland'erfrore: 
nen Menjchen läht fich noch nicht feit- 
ftelen. Sie ift jehr hoch. Das Elend 
unter der armen Bevölferung tft unbe 
jchreiblih. Plöglich eintretendes Thau- 
wetter muß furchtbare —— 
gen bringen. 








ieine imeigen iu ber; . 
Per Abendpoft'Haber 
1 ent DaB Mert für — und Ber: 


. Heine Uinzeizen. 


es 


Die | f 


| ein. 


Zm Angefiht de8 Todes. 


Bon Robert Hartmann. 


Bon der Todesitrafe hatten wir ge- 
ſprochen; eine ſenſationelle Hinrichtung 
in Amerika hatte uns darauf gebracht. 
Es war in der gemüthlichen Kneipe, bei 
dem gewohnten „Echten“, mitten unter 
vergnügten, lachenden, ſorgloſen Men— 
ſchen, als unſer Geſpräch die denkbar 
ernſteſte Wendung nahm; aber bekannt⸗ 
lich kommt das mandmal ohne daß 
man wüßte warum. 

Sch jelbit befannte mich als entichie- 
denen Gegner der Todezitrafe, die ein 
anachroniſtiſches Ueberbleibſel aus alten, 
barbariſchen Zeiten ſei. Profeſſor Z. 
dagegen erklärte die koſtſpielige Erhal— 
tung eines, für die Menſchheit un—⸗ 
brauchbaren und verwirften Lebens fiir 
eine verwerfliche Sentimentalität. 

Mein Kugendfreund Adolf %., ein 
mwohlfituirter Banfbeamter, behäbig, in 
den beiten Sahren, ein Bild der Zufrie: 
denheit und Gutmüthigfeit erklärte fich 
für eine Todesftrafe in menjchlicher 
Form, denn man verfahre einfach un: 
menschlich mit den Verurtheilten., Wir 
drüdten unjeren Zweifel aus, ob die 
Henferswifjenichaft denn noch zu ver: 
vollfommnen jei, aber wir hatten Adolj 
mißveritanden. So meinte er die Sache 
nicht, k 

„sch meine,” fagte er, „daß nicht der 
Tod jelbit, fondern die Todesangjt eine 
barbarijche Strafe fei, in feinem Ber: 
hältniß zu dem tas da3 Opfer dei 
Verbrecher gelitten, aljo aud ein 
fehlerhafter” Ausdrud der Wiederver: 
geltungsidee. — Dieje vierumdzivanzig 
Stunden im Angefiht de3 Todes find 
eine Ausgeburt der Hölle -— man 
müßte eine SHinrichtungsart erfinden, 
welche den Delinquenten volljtändig 
überrajcht.“ 

Mein phlegmatischer Freund hatte mil 
einem Eifer und Nahdrud gejprodhen, 
der uns verbfüffte, 

„Du jprichit ja, wie aus Erfahrung, * 
platte ic) heraus. 

„Das thue ich gewiffermaßen auc,* 
meinte er jehr ernjt geworden, 

„Du mahit Dir einen jchlechten 
Scherz mit uns,“ jagte id). 

„Sehe id) aus, wie Einer, dei 
herzt ?” 

Und wirklich, jo jah Adolf nicht 
aus, 

„Ich mühte aber doch nicht, Tieber 
Freund, wann und wie Du Di im 
Angejiht des Todes befunden hättelt, 
verurtheilt zum Tode warit Du mei: 
ne3 Wifjens auch noch nicht ?” warf id 
ein. Und wirklich, in dem glatten, 
friedlichen Philijterleben de3 braven 
ungen jchien mir diejer düjtere Mo: 
ment ganz undenkbar. 

„Siehit Du, wie der Schein trügt,* 
fagte Adolf, „ich weis nämlid) ganz ae: 
nau, wie Einem zu Muthe ijt im An: 
geficht de3 Todes — darum bedaure id 
fo tief jene armen Sünder — leje id 
immer mit Graujen von dent „legten 
Stunden eines Berurtheilten‘. Aber 
ih will e8 Eud; doch in aller Kürze er: 
zählen, wie ji) die Cache zutrug. 

Und mährend nebenan eine Gejell: 
Ichaft Skat jpielte, ein paar Militärs 


| don ihren Pferden" sprachen und einige | 


junge Damen ficherten, während Die 
Kellner mit leeren und gefüllten Bier: 
feideln herumschofien, erzählte Adolf, 
wie er fi im Angejicht des Todes be: 
funden. 

„Seit meiner frühen Kugend,“ fagtı 


er, „beichäitigte der Gedante au den Tor | 
‚„„beihältig ı Alles werden 


| Tode, 

Eofie ift ja verforgt — fie ift ver-" 
| mögend, wird auch noch etwas erben, 
vielleicht auch eine kleine Penſion oder 


meine kindliche Phantaſie. Ich glaube, 
es rührte von dem Augenblick her, als 
mir ein Schweſterchen ſtarb, und man 
mir erklärte, alle Menſchen müßten ſter— 
ben. 

„Ich auch?“ 
ſchroden. 

„Du auch,“ 
barſch. 

Und das fiel mir immer wieder ein, 
bei allen Gelegenheiten — „Du mußt 
auch ſterben!“ 

Ich wurde ſchon in jungen Jahren 
etwas beleibt und litt in Folge deſſen 
an Herzcongeſtionen. 


verſetzte meine Tante 


Nun trat die Frage des Sterbenmüſ- 


mir 


ſens deutlicher an mich heran; 
Ich 


konnte täglich etwas zuſtoßen. 
lebte im Angeſicht des Todes, 
mich mehr oder weniger mit dem Ge— 
danken daran vertraut, und dieſer Ge— 
danke gewann ſogar einen gewiſſen me— 
lancholiſchen Reiz für mich. Ich wünſchte 
nicht plötzlich ſterben zu müſſen, ſondern 
mir des großen Augenblicks bewußt zu 
In hunderterlei Weiſe malte ich 
mir ihn aus, bedachte nicht, daß er mich 
wohl nur darum ſo ſehr beſchäftigte, 
weil er mir geheimes Grauen einflößte. 
Aber meine Anfreundung mit dem Tode 
blieb eine ſozuſagen platoniſche. Eine 
glückliche Badekur kräftigte mein Herz — 
die Congeſtionen verſchwanden. Neue 
Lebensluſt erfaßte mich —ich verqaß den 
Tod! 

Dieſe kleine Epiſode ausgenommen, 
geſtaltete ſich mein Lebenslauf recht 
freundlich. Ich erhielt eine angemeſſene 
Anſtellung, verliebte mich in ein hübſches 
Mädchen mit ſtattlicher Mitgift, heira— 
thete ſie, und mir blieb ſozuſagen nichts 
zu wünſchen übrig. 
Leben recht leicht — das muß ich ſagen, 
meine Frau und ich. 

Mein Poſten war weder ſchwierig, 
noch ſehr verantwortungsvoll, und ich 
nahm es nicht ſehr genau damit. Das 
Vermögen meiner Frau geſtattete uns 
eine ganz behagliche, wenn auch nicht 
luxuriöſe Exiſtenz. Unſere beiden Kin— 
der waren hübſch und geſund. Was 
gab es da zu ſagen? — Nichts. Wir 
amüſirten uns, ſo gut wir nur immer 
konnten. 

Da eines Tages, es war wie ein 
Blitz aus heiterem Himmel, kamen meine 
Congeſtionen wieder. 

Dad war ein Schrf! Mlerdings, 
ba3 Uebel gab fih — aber es meldete 
ſich auch wieder, und immer wieder. — 
So kam eine Zeit des Hagens und Ban⸗ 
gens — indeß, wir nahmen die Sache 
nicht allzu ſchwer. Das Herz war ſchon 
einmal krank und wieder ganz geſund 
geworden. Cine läugere, ſcheinbare 
Beſſerung beſtärkte uns in unſeren Hoff⸗ 
nungen. 

Sans plöglich aber, ohne Vorzeichen 
ereilte mich eiges Tages, da wir uns 


| meinen Lippen. 





| fie die 


frug ih ganz er | ® 


| wenn wir Naffee tranfen; GSofie 





machte | 


| erleben! — 


Mir nahmen das |" N > : 
4 ſieht? — Und hat er ihr nicht vorhin 





10, Montag, den 26. Iannar 1891. 


eben zu ettem Wale angetieider hatten, 
fin jurchtbarer Anfall. 

Eine jhredliche Nacht der Angjt unt 
Dual! — Gegen Morgen Tießen die 
Krämpfe nad, aber die Herzthätigteit 
war fo jehr geichwächt, daß meine Frau 
noch) ein Conjilium von Yerzten berief. 

Und während die Aerzte mein Bett 
umitanden, fiel von den Lippen des 
Einen das verhängnißvolle Wort: 

„Quid vesper ferat, incertem est!“ 
Sch hatte mein bischen Latein fo ziem- 
lich vergeſſen. Aber die Worte klangen 
mir nicht fremd — ich verſuchte ſie mir 
zu überſetzen, und es gelang mir auch. 
„Bis zum Abend wird ſich's wenden.“ 

‚Was bedeutet das? 

Bi3 zum Abend war’3 zu Ende mil 
mir! — 

Nur das konnte der Sinn der Worte 
fein, 

Erft ein unbeichreibliher — wie ein 
Hlisftrahl lähmender Schref — mein 
Athem ftodte — mein Herz bäumt ich 
— e3'ift, als follte e3 gleich ftille ftehen 
— id) bin wie erjtarrt — wage fein 
Glied zu rühren, al3 Fünnte ich damit 
das Furditbare beichleunigen. Nein — 


es gibt feinen Ausdrud, zu befchreiben, 


wie jo etwas auf die lebendige Kreatur 
toirkt, wie fid) Die ganze menjchliche Na- 
tur aufbäumt- Zegen das jchredliche 
Wort: „Du mußt jterben!“ 

Hein, wer das nicht empfunden hat 
— ich begreife, warıım jo viele Selbit- 
mörder jchreien, wenn fie ins’3 Wajler 
hinunter fomınen, dann eben erjt jchreit 
die Natur in ihnen auf. 

Ich ſuchte mich danır jelbit zu be- 
Ihwichtigen, juchte eine andere Deutung 
für die Worte des Arztes. Aber ich 
fand feine; die Sache war auch zweifel- 
(038. Mein Herz war geihmwächt und 


| bei dem nächjten Krampfanfall würde e3 


itille jtehen. 

Aber nad aller mediciniichen Erfah: 
rung mußte diejer ‚Krampfanfall im 
Laufe des Tages eintreten. 

Nun wußte ich Alles. Ein folder 
Krampfanjall kündigt fih dur Drud 
in der Herzgrube an, durch Angjtgefühl 
und qualvolles Herzklopfen — wein das 


| fonımt, dann — — 


Der falte Angjtihweiß tritt mir aus 
allen Boren. Jch will einen furchtbaren 


| Schrei ausjtogen — einen Schrei um 


Hilfe! Sie mijjen mir helfen, fie müffen 
— id will nicht fterben! Aber ein Blid 
auf meine Frau erjtidt den Schrei auf 
Sie weiß von nichts 
— die Hermöte! — Sie jißt ganz ruhig 
und zufrieden da, denn jie glaubt an 
meine Belferung. Soll jie meine gräß- 
liche Tedesangit theilen? E3 kommt noch 
früh genug für ji. Aber ic) follte fie 
doch vorbereiten, 

Ich jtotterte ein paar einleitende 
Worte: ö 

„Liebes Kind — ich — kann nicht 
wiſſen — wenn der Krampf wieder— 
kommt — ich hätte doch noch Einiges 
mit Dir zu beſprechen.“ 

Wie ruhig ſie lächelt. 

„Mache Dir doch keine trüben Ge— 
danken, Adolf; Du biſt aus der Gefahr 
— Dr. Hausmann hat mir's geſagt.“ 

Ah — er hat Mitleid mit ihr, Haus- 
mann und id) jollte feines haben ? Wenn 
ſchreckliche Wahrheit wüßte — 
und ſich doch nichts dürfte anmerken 
laſſen! Nein — es darf nicht ſein — ich 


will nichts ſagen — nichts! 


Sofie iſt ruhig nach der Küche gegan— 
gen. Ich liege nun ganz ruhig und 
denke nach — der allererſte Schrecken iſt 
verwunden. 

Klar und ruhig überlege ich, wie 
wird — nach meinem 


Sie wird 
anfangs untröſtlich ſein — aber ſie wird 
ſich bernhigen. Sie hat ein ſanguiniſches 
Temperament. — Wie jchredlich der Ge: 
danfe ijt, daß fie ji) bald wieder des 
Lebens freuen wird— ohne mid !— Ad, 


Srziehungszulage befomizen. 


‚ id) habe jo gerne gelebt — e3 freute mid) 


Alles. Hätte ich nur geahnt, daf ich | ſo 


bald ſterben muß, ich hätte jeden Tag, 


jede Stunde noch ganz anders genoſſen; 
tauſend Dinge fallen mit ein. Ganz 
jrühb war's immer befonders reizend, 
ſah 
nach dem Schlafe—ach, wie gut ſchliefen 
wir Beide! — beſonders hübſch und 


friſch aus und die Kinder, halb ange— 


kleidet, beſonders niedlich. — Wie oft 
ging ich dann vor der Bureauſtunde 
fort, um noch im Freien eine Cigarre 
zu rauchen. — Wie ſchade um jede ver— 
geudete Minute, welche ich nicht bei den 
Meinen verbrachte — und die Kinder! 
Welche Hoffnungen haben wir auf ſie 
geſetzt, wie haben wir uns gefreut, bis 
ſie groß ſein würden. Ich ſoll das nicht 
Unendliche Wehmuth erfaßte 
mich — ich könnte weinen, wie ein 
Kind — aber da kommen ſie — wer 


iſt's? 


E3 ift Sofie und Dr. Hausmann, 

Er fommt mir fo eigenthümlich ver, 
der Doctor. Warum lädelt er? Ich 
bin in Lebensgefahr — wie fann er 
denn lächeln? — Und Dieje dummen 
Redensarten, e3 wird jchon werden zc. 
Fine wervöje peinvolle Ungeduld erfaßt 
mich. — Wie er Sofie von der Seite an- 


n der Thür die Hand gedrüdi? 

Eine jeltjame Angjt erfaßt mid. Er 
hat Sofie immer den Hof gemadt — er 
vird fie heiraten! Nun lächelt er, weil 
ch fterben mu. 

Sofie hat den Doctor hinansbeglei- 
set — fie haben ficher noch zujammen zu 
prechen. 

Ich bin wieder allein. Wie grauen- 
haft mir zu Muthe ift; ich Habe meine 
Frau nicht genug geliebt, bin nicht auf- 
merfiam genug gewejen, habe jie oft 
vernachläfiigt, aus nichtigen Urjachen 
befogen — ic) habe leichtfertig von ih- 
rem Gefde verbraucht, nicht genü > 


| für ihre Aufunft gejorgt. Und die 


der — wie viel habe id an ihnen je 
fäumt, wie oft fie dem Kindermädchen 
überlafjen, um mit Sofie meinem Ber: 
gnügen nachzugehen. 

Eine neue Hölle bricht über mich Ios 
— die Gewifjensbifje! — Wie vielerlei 
habe ic} verjäumt, verjcherzt, verdorben 
— und nichts ift mehr einzuholen. Ach, 
wenn ih nur * weni, — 
leben ‚bätiel 


— 


Ich will mich kurz faſſen. Unbe— 
ſchreiblich ſind die Qualen, die ich er 
duldet habe. 

Der Tag verging, der Abend — die 
folgende Nacht —der Tod kam nicht, kam 
mir auch nicht nahe. Ich hatte den 
Arzt mißverſtanden. Er hatte geſagt, 
die Hriſis werde bis zum Abend eintre— 
ten. Gie trat pünktlich ein — ein er: 
quidender Schlaf trog aller Geelen: 
qual. 

Aber die Stunde „im Angeficht des 
Todes“ bfieb mir unvergeglihd — id 
wurde ein befjerer, ernjterer Menich, 
der es mit jeinen Pflichten genau nahm, 
nur für Srau und Kinder lebte. Gie 
waren mir ja neu gejchenit, die Theue: 
ren! 

Mein Herzleiden ift bei vernünftiger 
Lebensweiſe ungefährlich, und pernünf: 
tig bin ich ja geworden. Und eine 
Wahrheit kann ich aus tiefjtem Herzen 
beſtätigen: es iſt ein Glück, daß wir die 
Stunden unſeres Todes nicht wiſſen. 
Keiner ſoll ſie kennen, auch nicht der 
ſchlimmſte Verbrecher!“ 

So ſchloß mein Freund; wir hatten 
ihm tief ergriffen zugehört; — unſer 
Bier war abgeſtanden, unſere Cigarren 
erloſchen. Es war, als hätte uns Alle 
der Hauch des Todes berührt! 


Van Houten's Cocoa — Rein, auflösbar, ſparſam. 


Todes⸗Anzeige. 


Allen Verwandten und Freunden hiermit die trau⸗ 
rige Nachricht, daß unſere liebe Tochter Minnie am 
Sonuntag. den 253. d. M. Nachmittags 142 Uhr, nad) 
langem Xeiden, im Alter von 2 Jahren 5 Monaten und 
17 Tagen ianft enticklafen ift. “Die Beerdi gung findet 
am Dienftag, den 27. d. M., Nachmittags 1:4 Uhr, 
vom ZTirauerhauje, 1301 N. Aihland Ave., aus nad 
Graceland ftatı. Um ftilles Beileid bitten die trauern= 
ben Hinterbliebenen. 

Heinrich) Kuhlmann, « 
Marie Suhlmann, | Stern. 
ma, Emma, Geihmwiiter. 


Todes: inzeige. 
Koerner Loge 466, D.O.H. 

Den Beamten und Brüdern der Körner Loge 466, D 
©. 9., hiermit zur Nachricht, daß Bruder Seintich 
Blain am Samitag, den 24. d. M., gef jtorben ift. Die 
Beerdigung findet am Dienftag, den 27. d. M., dom 
Trauerbaufe, 782 Hoyne Ade,, aus nad) Roſehill ſtatt. 

Die Brüder werden erfucht, am genannten Tage, 
Mittags 1 Uhr, in der Logenhalle ee zu erſchei⸗ 
nen, um dem Bruder die letzte Ehre zu erweuen. 

Frig Kaffe, Ober⸗Barde. 

0 Ehas. Speckmann, Set. 


Nord-Chicago Bau- & Sparer ei, 


Die nädhite Bi ige vierteljährtiche Berfamms 

lung der Aktionäre findet an 

Dienftag, den 3. Februar 1891, 
und die Eröffnung ber 35 Serie am 

Dienfiag, den 27. Januar 1891, 
in Mavyers Halle, Südoft- Ede Sigel und Schgwid 
Str. ftatt, wozu die Mitglieder und folhe, die es wer= 
den wollen, eingeladen find. 


7 Geldzu verleihen. 
Subferiptionen für Aktien in der 35. Serie und Aps 
plifationen für Anleihen werden täglich, mit Ausnahme 
Dienftags, in der Office (Wiayers Halle) von 2-7 Uhr, 
Samjtags von 2-5 Uhr entgegeugenommen. moja4 
Zullus Hanues, e Ser. 


Deutsch - amerikanisch demokratischer 


Verein von Cook County, 
General-Derfammlung und 
Beamtenwahl 
Montag; den 26. Jan. 91, Abends 8 Uhr, 


jamıo2 
Wm. Jungs Halle, 106 D. Randolph Str. 


Ancient Order ofUnitedWorkmen 


Die zweite Berfammlung behuf3 Gründung einer 
neuen Loge ded Ordens U. O.U. WM. findet 


Dicnftag Abend, 27. Januar, 


Abends 8 Uhr, in Luths Halle, Ede Lincoln und 
Garfield Ave, und am Donneritagn Ubend um 8 
Uhr Organifirung uud Wahl der Beamten ftatt. 0 


Standard Gar Axle Lubricator Company. 


Die gewöhnliche, jährliche Verfammlung der Aftios 
näre der „Standard Gar Arte Lubricator Eompany" 
findet ftatt anı Samitng, den 7. webr. 1891, 
Nachmittags 2 Uhr, in meiner Offie, Zimmer 39 und 
4 Metropolitan Blod, Chicago, Jil Tagesord⸗ 
nung: Wahl von drei Dixectoren ſowie ſonſtige vor— 
kommende Geſchäfte. Julius Goldzier, Sekr. 

26. Januar 1891. 0 


Soeben traf ein: 


Die Gartenlanbe 


1591. Heftl. Ein neuer Roman „„@ine unbedeus 
tende Frau‘ von W@. Heimburg be ginnt in derjelben. 
Abonnements auf dieje billige und reich iNuftrirte 3 
milien-Zeitichrift nehmen entaegen 


FP.RKENKEL & Co, 
Budıhandlung, 


2 75 Dearborn Str. 


Dr. Hutchinson 


in feiner Brivats 
Heilauftalt, 125 
S. Clart Str. giebt 
Rath, 
N F—- brieflid oder pers 
Bl I fönlih. bei allen 
Bi ART iveziellen Blut: u 
MU Nervenleiden. 
N Denjenigen Patien» 
ten, weldpe bei ihrer 
Behandlung neben anderenHeilmitteln, auch eleftriicher 
an bedürfen, liefert er feinen verbeiierten elef- 
triihen Gürtel und andere eleftriiche Hilfsmittel, 
welche mıt feiner Medizin zu gebraudpen jind, Fojten- 
fr i, und fünnen diefelben nach erfolgter Heilung zus 
vücgeneben werden. Dr. Hutchinsons ne::e 
tethode und jeine Heilmittel curiren fchnek, für di s 
Daxer und mit wenigen Koften. 


Mrs. Dr. L. HAGENOW, M. D. 


Sifie 1988. Divifion Ste. Damen mit Pris 
pat-Kranfheiten, Krebs oder Unregelmäßigkeit, fönnen 
fich vertrauensvoll an fie wenden. Gutes Heim für 
Wöchnerinnen. Wjährige Praxis. —A 


Ehter 


Weſtphäliſcher Pumpernichel 


täglich frifch zu haben bei 


HENRY KELM, 


451 N. Clark Str., nahe Divifion, 
und in den nachfolgenden Niederlagen: 
2% Sähreiber, 308 Scedgwid Str. 
Neubauer, 679 Wells Str. 
arbed, 637 Gedgwid Str. 
zigenberger, Genter nahe Halited Ste, 
A. Apelt, 69 Eeiminarn Ave. 
Stierle, 321 Elybourn Ave. 
Geilel & ar ın, 174 North Ave 
Th. Zub. 202 North Ave. 
Jon Siider 250 North Ave. 
ohn Sürgen®, 461 Larrabee Str, 
%rodrid, 203 Elybourn Ave, 


A. Ehrman, 357 Wells Str. 22jamomifrim? 


+ 
er Inubfägen, 
Zeichnungen, feines Holz, Schnigwerkzeug, 


AB Mafchinerie für Holzarbeiter, SHlittihuhe 
— u. j. w. Sprecht vor oder ſende? für Preis⸗ 


The John "Wilkinson Co. 
269 State Gr. 2in 


SıMoN & CO. 


e Buhpruderei, 
— DIvisıoN ST. 


Stellungen jfuhen: Männer. 


Gefugt: Ein junger Mann jucht eine Gtefle als 2. 
Kod) im Hotel oder Reftaurant, befte Zeugniffe. Adr. 
% 146 „Abenbpoft“. 3 


Gefuht: Füchtiger Gärtner, beionders für Blumen 
m arfanlaı * ucht dauerude Stellung. Adr. * 
ndpoft“ 


: Ein mit dem — gutbetanuter 

junger anı, der beutiden uud engliigen Sprade 
omnten mächtig, jpridt Plattdeutich, mit 
Ban umzugeben, 4: unter beiheidenen An 
— Stellung. J im Saloon: ft be» 
Vert. Bu erfragen 2206 earborn Str.. 2, Flur. 


"EEE BF sus als En 


Kleine Anzeigen. 


4 Cent das Wort 


Serlaust: Männer und Knaben. 


für alle eigen 
unter diefer mabHE- 





— Ein tüchtiger Reifender für eine deutiche 
Zeitung in Nebrasfa. Vlattdeutſcher vorgezogen. 
riftfihe Offerten zu_richten am Geo. Gregory. 
108-110 Franklin Str., Chicago. famodid 


Verlaugt: Schneider und Andere, welche die Runft 
bed Zuichneidens erlernen wollen nad nenerer Mes 
thode, „Freund Divifton Roll". 164 Sa Sale Str. 
Room 67, Wafica. Man nehme Elevator. 

Berlangt: Gin junger Barbier; für einen, der gut im 
Geiäft guter Plab. 389 W. Rolf Str. 

Verlangt: Ein Iediger Dann im Garten zu arbei- 
ten. 606 Larrabee Str. mbi 

DVerlanat: Carpenter für Haustrimming. 9. BR, 
94 LaSalle Str., Room 2. 





Berlangt: Ein ftarfer Zunge im Hardivare-Store; 
einer, der jhon im Sarbware-Beihäft gearbeitet iz 
wird vorgezogen. 572 DD. 14. Str 


“ Berlanat: Ein junger Mann al3 dritte Handan 
Brod. HEON. Halited Str. 

Verlangt: Ein deu ticher Shuhmader, muß ein gu«- 
ter fein. 710M. 21. Etr., Ecke Wood. 


verlanat Ein far ter Junge ar an Brot, muß jhon 
an Brot gearbeitet haben. 485 Milwantee Ave. 0 


Verlanat: Sofort, tüht ger, ftadtfundiaer Mann 
als Gollector und Candafler, hoher Berdienit, Eicher- 
beit verlangt. 12 N. Elarf Str., Zimmer 3. 





Verlanat: Ein Vorbügler an Shopröden oder ein 
unge, der e8 lernen will. 183 Ambroje Str. mdimid 





Zerlangt: Gute Bucagenten, bei feftem Gehalt. 
®. Grafe & Eo., 26 Einbourn Ave. famodi9 





Berlangte drauen und Madqhen. 


Zäden und Fabeiten. 


Perlanat: Mädhen an Tünftlichen Plumen au ars 
beiten. Pezahlung während ded Lernens. 27 Com= 
mercial Str., nahe W. North Ave, zwiihen PBaulina 
und Wood. 0 





Drei Ma Shinenmädden, fomwie jech8, um 
Röden zu nähen. Guter Lohn md bes 
Rachzufragen 642 Southport Ane., 
319 


Derlangt: 
bei Sand an 
ftändige Arbeit. 
nahe Lincoln Ave. 

Verlangt: 
dige Arbeit. 


Maſchinenmadchen au Hoſen. 
475 W. 14. Str. 


veſtan 
jamodid | 


Verlangt: Overators an I Naichinen, gute Finiihers, 
144 Marwell Str. frfamo2 
Berlangt: 
78 Krhard Str. 


Mehrere Maichinenmäddhen an Hofen. 
20j1w9 


Maihinenmäddhen an Aniehofen. 344 
20jalmoO 


erlangt: 
Elybourn Ave. 





] 4 Maihinen-Mädhen an- Einger-Ma- 
fhinen, um an Shopröcen zu arbeiten. Tihend. Roft, 
791 N. 8 alfted Str., bin iten. dofriamoll 


Verlangt: 


581 Mor- 


e Mafchinenmadchen. 
dofrſamos 


Berlangt: Mehrere 
gan, Ede 15. Str. 


Hausarbeit. 


Verlangt: Eine Frau, um Wäſche in’3 Haus zu 
nchmen und Vormittags etwas Hausarbeit zu ders 
richten. 111 St 22. Str., obenauf, zwijgen Michigan 
und Indiana Ave. jamo9 


Verlangt: Ein Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
818 Larrabee Str. janto2 
Derlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 137 Centre Str. fanıo2 


Verlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 135 
Larrabee Str. famo2 
Verlangt: Eine ältere Frau ald Haushälterin. 11 
Blair Str. famodi2 


Derlanat: Ein jtarkes Mädchen für Hausarbeit; guter 
Lohn. N ©. Halſted Str. 24jalw? 





Berlangt: . Eine ältere Frau, welche ein qutes Heim 
fudht, um im Haushalt zu helfen. Eike Elybourn Place 
und Southport Ave. frſamoe 

Verlangt: Ein gutes Mädchen. 194 Henry Str. 

———— 





* coeit. 


Ein Mädchen für allgemeine Ha 
22j1m9 


Derlangt: 
Ms 4 51. Str. 





erlangt: Eine rer zum Wirthichaften im An 
19 Keenan Str. astil 


Berlangt: Gm Dienftmädchen für Bausarbeit. 152 
2. Ban Buren Str. 2lj1mg 


DVerlangt: Mädchen für Privatfamilien. Pläte offen 
$3 bi 86. Pläße frei. Abends offen. Frau Dee, 8539 
Eottage Grove Ave. l2nobal 


Mädchen aller Nationalitäten, Frauen 
„The Satidfaction,* 
4noolmt6 


Derlangt: 
werden qute Dienfiboten bejorgt. 
581 N. lart Str. 

Berlangt: Gute Köhinnen, zweite und Kindermäd- 
ben. Herr . — gut bedient bri Frau 
Schleiß, 157 2 24dz31m? 


2erlangt: Eine deutihe Haushälterin, die englifch 
fpriht. 2810 Arccher Ave. famodi2 


Berlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
557 ©. Yaifted Str., Saloon. faıno9 
Verlanat: Ein deutfches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 42: Wilwautee Ave. famo9 





“ Berlanat: Gutes Mädden für allgemeine Haudars- 
beit. 3200 Rhodes Ane. 2 
Derlengt: Sofort, Köcdinnen von 6—7 Dollars, 
meite Mädchen und Hausarbeit, Kindermädchen und 
!aundrejies, beite Platze und hoher Lohn, an der Sid. 


feite bei fyrau Gerion, 2837 Wabafh Ave. 2 





Berlangt: Sin Mädhen für allgemeine — 
Kleine Familie. 368 Dayton Str. 
Ein deutihes Mädchen, das noch u 
6651 Michigan Alpe. 


Berlangt: 
lange tin Zanbde ift. 


Kin gutes de: utfches Mädchen für * 
569 D. Ehrcago Ave. 





Berlangt: 
meine Hausarbeit. 


Verlangt: Ein gutes Mä 
arbeit. Nadhzufragen 456 Dearborn 3 ve, 


Ylat. Zah 


Verlangt: Ein ftarfes deutfches Madchen fur gewöhn, 
liche Hausarbeit. 114 Fu Herton Ave. modi2 


dchen für al emeine Haus: 
mittlerer 


“ Berfangt: Ein anftändiges Madchen in einer kleinen 
Familie. 666 U. North Ave., 1 Treppe. 2 





Berlangt: Ein gutes deutiches Mädchen im Boars 
dinahaus, muR kochen, wajchen und bügeln fönuen. 
Nachzufragen Montag nnd Dienftag: 783 W. 22. Etr. 





Berlangt⸗ Ein Mädchen im Alter von 15 Jahren 
für leichte — muß zu Hauſe fchlafen. 120 
| Wisconfin Str., 2. Flur. 0 


Ein Mädchen, da8 mwajhen und bügeln 
216 Evergreen Ave., nahe 
0 





Berlangt: 
fans, für fleine Familie. 
Reavitt Str. 

Neriangt: Ein Kindermüdchen in einer Tleinen TFa= 
milie, guter Lohn, Referenzen verlangt. 3347 Prairie 
Ave. mdi 0 





Guted Mädchen für allgemeine Hausar- 


Derlangt: 
Sohn, NReierenzen verlangt. 3347 Prairie 


beit, guter 
Ave. 
Derlangt: 


für zweite Arbeit, guter Lohn. 
Wabaſh Ave 


mdiO 
Sin Mädchen für die Hüche. ein andered 








 Berfangt: 


i Ein Tienjtmäben in Heiner Familie. 
gute Heimath. 0 


187 FR acine Apde., 2. Flat. 





Berlanat: Ein junges Mädchen zur Sfüße der Haus⸗ 
frau. 202 €. VanBuren Str. 1 

Berlangt: &i n order ıtliches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 5HIN. Lincoln Str. 1 


Perlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeir 1e Hands 
arbeit. 361 8. Ghirago Ave. 1 





Berlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haud« 
erbeit. 454 W. Chicago Ave. mobil 


Terlangt: Eine perfecte Köchin oder Kol. 180 
1 


Randoiph Str. 





_ Berlangt: Aunge® Mädchen für leichte Hausarbeit. 
Zu erfre agen 449 Milwaufee Ave., Barberihon. 2 


Verlangt: Ein gute Mädchen für Hausarbeit. Aus 
ftändige Bezahlung. Nacyzufragen 563 MW. Chicago 
Ane. 2 


Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine — 
arbeit. 57 Milwautee Ave. 

Verlangt: Ein Mäddten für Haus arbeit. Nachzu⸗ 
fragen 1180 Milwaukee Abe. o 
Ein autes deutjches Mäditen von 15—16 


BDerlangt: 
254 Lincolir Moe. 0 


Sahren für leichte Hausarbeit. 


Berlangt: Männer und Braun. 


— oder — zum — 
196 Ontario Str., 
famo9 


erlangt: 
pen bei 9. Zimmermann & Sor, 


Alley⸗Engang. 





Stellungen ſuchen: Frauen. 

Er Ein ftartes —* — fucht Stel» 
lung. u erfragen 70 W. 1 famo9 

Gejucht: Eine Ältere anftändige Fran fucht einen 
Plogals Haushälterin bei einem Wittwer oder alö 


Krantenwärterin. 181 Moore Str., nahe Leanitt. 
: jamodi9 


milienwäicdhe wird billig ins Haus gensmme: 
— Zillmann, RM Orhard E Er. v a Hal 


na we. Bun ons —* —— Ta 
ung, fann ua u ober fhut au 
fonjt — —— dr. 2 149, „Abendbpoft‘. © 
Geludt: Ein alleinftehendes Mä fuht eine 
teile in einer Heinen itie als bälterin. 168 
Sehgwid Str ı 


Nachzufragen No. * 


——— ⸗ und Hauſer. 


Zu verkaufen: 
Sute Ed» und Mittel-Lotten an an Milwaufee, TWefterm, 


Elfton Ave. und Diverjey Str, 
E Melms, 
1787 Milwanfee ir. Wiadimimt 
Grundeigentfum und Anleihen. 


Zu verkaufen: Für einen Spottpreis, 50 Fuß Front 
an Divifion Str. und Grand Ave. Anton 83 
612 Firſt National Bank Bldg. 1 

Zu verkaufen: Sweiitöch e8 Haus und Lot —— 
Ohlendorf, 262 Weſt Ge ee modim 


Zu vermiethen: Mehrere Ader cultivirted Gartens 
land, diesjeit3 Belmont Ave. und Galifornia Ave. 
Ausgezeichnete Lage für Blumen und Treibhaus; kou⸗ 
nen für eine lange Reihe von Jahren unter annehms 
baren Bedingungen gemiethet werden. E. Hau 
409 Elybourn Ave., Tejtament3:VBodftreder von . 8. 
Richon, jelig. dimimo® 

Zu derfaufen oder vertaufhen: Minnefota Farm, 
160 Acred. N. Anmipper, 539 25 Str. 20j1m9 


Hu verfaufen: Billig; fchöne 4-Fimmer-Sottages au 
Linccin Etr., zwijchen 44. und 45. Str. $50 big $I00 
baar; $10 momatlid. IT. W. Bosfe Eigenthümer, 
2959 Emerald Ave. imz1j10 


— —— — —ñ — — 


Geſcattsgelegeuveiten. 








Zu ER Ein BE Yuther-Gefiäft: m 
Lat ge und Kundſchaſt. Näheres bei Erna Rothe 80 
North Ave. dofrſamedo 


Zu verfaufen: Eine 5 NKannen Milhroute muß Ume 
ftände halber verkauft werden. Nachzufragen 4418 
Wentworth Ave. modt2 

N. Einte & Co. 79 W. Madiſon Str. offentliche No⸗ 
tare, offeriren 1. Rlaife Pilltardballe mit 4 Tiichen at. 
an WM. Madiion Str., 3800; 4 KRannen Milchroute, N. 
Ahland Ave., 8400; Towie Eorner Candy- und Schul« 
utenfilten-Store, gegenüber einer Schule, 300. Mile 
linery» und Candy»Store, N. Halfted Str,, 8250, 3 


Bu verkaufen biffig: Holz und Kohlengeſchaft mit 
dollftäudiger Einri tung, gute Lage. ——— 
293 W. Chicago Abe. Ajinſwl 








Zu verkaufen: Eine gangbare Laundry, a; 
halber. 436 Wells Str. im 


Zu verkaufen: Ein gutgehender Salaon und Boards 
ingbaus. 175 Rumiey Str. imbdil 
Zu verkaufen binig: Beitrenommirtes Kundenichnete 
der-Beidjäit, gute Lage, mit Wohnung und —— 
Rente. Adrejie S. 141 Abendpoft. imomil 


Gefdhäftstheilhaber. 


Verlangt: Ein thätiger Partner für ein wohletabe 
lirtes Zeichendeſtattungs » Seſchaft. Man adreifi 
„Leichenbeftatter" an die Office diejer Zeitung. fim 


Kaufe und Berkaufs:Uingebote, 


Eine nene Se ndung Ha: ger A Kanarienvd el in beftem 
Gefang zu billigften Preifen. Nathan Eloin 104 
Bine Jsland ..ve. 23j1m9 


Bu verfaufen: Eine gutgebende neue ar 
billig. 4722 Page Etr., nabe Wood Str. modi2 

„ Bargains, Schöne Range $. 50, hübfce Kounge 85, 
feine Bureau 84.50, Glegantes Pic Barlor Suitz 
Brüffel Teppid). 105 W. Adams Str. 2 





Zu verkaufen ſpottbillig: 


Ein —— Bureau 
und Bettſtelle. 292 N. Carpenter Str., 1 


2. Flur. 


gu verkaufen billig: Haslwanter- »Zither, wegen Abe 

reije. 115 Eleveland Ave. ſm dil 
Zu verfaufen: 

Ontario Str. 


Ein guier junger * 


Zu verkaufen: Billig, Saloon» und Ladeneinriche 
tungen, Gounterd, Spiegel, Eißbored, MWallcajeß, 
Shelfings, Grocery Bind, Show Cafe und Tiice. 
Dorih Broß., 116 und 122 €. Chicago Ave, 20n1j9 


Wohnungen, Zimmer und Board. 





Zu vermietben: Bei einer Wittwe fhöne — 
181 181 Oft Eri Erie Str., zwei Treppen. mod 
 Skhlgi: Ay Ein vicden ſucht Koſt und A— 
$214 bei einer anjtändigen Frau auf der Nordſeife 
nicht weiter al3 Larrabee oder Divifion Str. nm 

MW. 179 „Abendpojt“, 


Zu bermiethen: Möblirtes Frontzimmer, 
Eit., 2. Floor. 
" Berlangt: Koftgänger, 8334 wörhentlich. u 
Str., unten. 34 


Zu vermiethen: Zimmer, mit oder ohne = für 
Männer. 5855 N. Aldland Üpe., nabe — 
ve. 


Zu vermiethen: Zimmer, mit ober * Board, 
Mädchen. 585 N. Aſhland —* nahe Milwa u 
Ave. mbimid 

Zu dvermiethen: Eine Bohminge n tinderlofe Beute, 
die einen Ältlihen Mantt für die Miethe in- Koft neh⸗ 
men. Gine Witwe nicht ausgejchlofien. 73 Mohamf 
Str. momijal 


DVerlangt: Ein Mann jucht ein möblirtes Zimmer 
in der Nähe von Well oder 12. Str. bei deutſcher 
Tamilie oder Wittiwe,. Adrejfe: I. 173, — —* 

amo 


Zu vermiethen: Leere Bettzimmer. 1834 Milton 
Ave., unten. famodi9 


Zu vermiethen: Zimmer mit Board an zweifyrauen 
oder Mädchen. 14 Suflold Str., oben. imodiO 

3 Männer finden guten billigen Board. 
162 Blue Island Ave. 


Zu vermiethen: TWünfchenswerthe Officed. 517Mil« 
waufee Ave., unter Pojt Difice, 13ja—1feb6 


100 Wells 
2 


rivat. 
amoll 


Perföntihes. 


Löhne, Noten, Boardbils und fhledhte Schulden 
aller Art, jofort collectirt. 765. Ave, Zimmer 14. 
Offen Abends bis 8 Ihr, Sonntags biß 11 Uhr Bors 
mittags. fa-mil 


—J Damp auf erfte Hypothete. 506 Blue m 
Ade., 2. Flur 


Gejudt: Ya Indhe einen ordentliden Mann mit $200- 
300, um hier ein photographiiches Atelier zu eröffnen. 
9%. Raplar, 1405 State Str, 3 


ieranders deutſche Gehrimpolizei-Agentur, 181 W. 
Madilon Str., Zimmer 21, bringt irgend etwas im 
Erfabrung auf prinatem Wege. Jeder der in irgend 
mwelche Unannehmlichkeiten verwidelt if, möge bor 
fprechen. — Rath frei. momifre 





Der Smternational-Bau-Nerein bat fiber 8300,000 in 
Grundeigentbum unter jeine Mitglieder verborgt 
Gewiß fihere Anlagen zum Sparen. 75 Gent ben 
Monat jpart 8100 in jech3 Jahren. Mitgliedern wırb 
Geld geborgt für 34 Prozent. Aktien find jegt zu ver⸗ 
faufen für spebrnar in der Office, 445 WB. Chicago Ave, 
Henry ©. Peo, Spezial-Agent. mn, a1 


250,000 Ballars zu verleiben auf —— au 
Sud 5, Vrozent Zinſen. K. Smith, 620 N. R en 
E:r.. gegenüber Wider Park. —** 





Aiertuiches. 


Erfolgrei — e Sehamatung, —* ee 

Ssjährige Erfahrung. Dr. Köic, immer 20. 2113 
Adams Str., Ede Clark. Vou * bi3 4, Sountaas pen 
1biß 2. 14091j3 


Privat-Beim für Damen, bie ihre Nieberfunft er« 
warten. Annahme von Babied vermittelt. Behand» 
lung aller Frauenkraukheiten ———— Verſchwiegen·⸗ 
heit. Frau Dr. Ehwarz, 29 @. Adams Str. bamp 


Frayenfrankheitten erfolgreich behandelt. Dr. Schrö« 
der. 70 State Str., immer 312. Spreditunden vor 
2 bi3 544 Uhr. Wohnung 27. und Hanoder Etr. 

25iep6mil 


$50 Belodnung für jeden Fall von 
frenfheit. rranulirten Augenkidern, Ausſ oder 
Hãmorrhoiden, den Collivers Hermit-⸗Salbe nich 
50c die Schadtel. Zimmer 62, 163 State Str. Imasm?7 


Berfdiedenes. 


$1.10 wird Jhnen auf jedr Maidine vergütet: wenn 
Eie dieie Anzeige mitbringen. Domeitic — 
0. White Ae. Staudard #15, Houfeheib #20, 
American 710. Singer 88 bis $15 umd hundert andere 
von $ an tu der Domefti-Dffice, 216 ©. Halfteb je 


Büder- und | 
292 5. 5. Ade. 

Echte deutſche Filzſchuhe und wu jeder 
fabricirt und hält vorrätbig U. Zimmermann, 
Elybourn Ape. 165ja3wll 


hmaſchiuen — 5 fünf Jahre; 
Kreis von 310 bis 35. 246 ©. Hatfted Gtr.. Gountene- 
mer & Sprerdel. i 15ber1j7 


Dionatlihe Zahlungen. Eine vollitändige Auswaht 
von Schlitten, Transportwagen, Wagen, Karten. 
Eättel, Pierdegeigirr und Keparaturen. u 3. 
Pace und Arher Ave Waarenlager: 2318 
State Str., & J Hull Tapiis 


Ale Sorten Rä 


Oeirathsgefuche. 


Ein außerordentlich gebildeter junger Mann (Photor 
graph), wuünjht die Belanntichaft einer en 
mit einem kleinen —— um — verbeirathen unb 
bier ein photogranphijcheß Atelier zu re . 
AU 164 „Abendpoit“. 

Ein ger Han t die 


Offerten unter WB 188 „Abendpoji* 


168 ; 
bil ; 


eines ; ahadaens behufs —— 
n. 





Rovelle von Konrad Telmann. 


Unmittelbar nad dem Affefjoreramen 
= wurde ich ald Fommifjarifcher Vertreter 
> eines fchwer erkrankten nnd auf längere 
F Beit beurlaubten Kreisrichters in ein 
” Heines pommerjches Nejt geihiet. Wahr: 
- Hd nicht zu meiner Genugthuung. Da 
aber an jungen Juriften damals Mangel 
berrjchte und man mir in Ausficht ftellte, 
ich würde nad einer rühmlichen Voll: 
endnng meines Kommifjoriums in jenem 
weltabgelegenen Erdwinfel alsbald eine. 
= Fefte Anjtellung in der Hauptitadt zum 
= Kohn erhalten, war an eine Ablehnung 
nicht zu denken. Und nun wollte es der 
- Bufall, daß ich gleich nach meiner Anz 
xunft in Pollnow als Unterſuchungsrichter 
in einem myſteriöſen Mordprozeß zu 
fungiren hatte, der die ganze Gegend 
ſeit einiger Zeit in Athem hielt. Das 
war, von meinem Berufsſtandpunkt aus 
angeſehen, als ein ungewöhnliches Glück 
zu betrachten und brachte nicht nur eine 
anregende Abwechſelung in das öde 
Einerlei von Bagatellſachen, Grundbuch— 
eintragungen und Forſtkontraventionen, 
> fondern verhieß auch zugleich eine will: 
+ kommene Gelegenheit, fich hervorzuheben 
und geeigneten Orts Aufmerkfamteit zu 
erregen. So menigitens fjah ich bie 
Sade an, als ich zum erjten Male Ein: 
ficht in die Akten nahm, und freute mic), 
durch eine über das Herkömmliche hin— 
ausreichende Thätigkeit mir über die 
kleinſtädtiſche Langeweile, an die ich 
nicht gewöhnt war, hinweghelfen zu 
können. 

Als ich der Sache dann nähertrat, 
mußte ich mir freilich geſtehen, daß es 
keineswegs leicht fein würde, hier Lor: 
beern zu ernten, bie Möglich eit, daß 
alle meine Bemühungen völlig erfolglos 
bleiben würden, Dagegen Elar vorlag. 
ch, der ich als Neuling in lauter 
fremde Verhältnifje eintrat und mich un: 
befannten Menfchen und Dingen gegen: 
überjah, durfte jchwerlich Hoffen, Klar: 
beit in das Dunkel bringen zu Tönnen, 
das über diefem geheimnifvollen Morde 
lag, zumal mein Borgänger,der feit Jah: 
ven bier anfällig und in alle Yan 
und Leute betreffenden Angelegenheiten 
durhaus eingeweiht war, feinerleiMuthe 
maßungen bezüglich des Thäters oder 
der TIhatinotive hatte aufftellen Fönnen 
und auch der eigens aus ber Hauptitadt 
bierhergejandte Beamte der Kriminal: 
polizei wieder abgereift war, ohne zur 
Aufhellung des Thatbeitandes auch nur 
das Geringjte beigetragen zu haben. 
Unter foldhen Umjtänden und da ich 
überall, wohin ich horchte, nur ein Kopf: 
Ihütteln und Achjelzuden zur Antwort 
erbielt, ſchwand meine Hoffnung, mir 
Hier weine» Eporea Aals· ſcharffinniger 


Kriminalrichter verdienen zu können, 


zuſehends. 

Dabei lag der Fall einfach genug. 
In der Nacht vom 5. zum 6. Mai hatten 
Arbeiter, die nach mehrtägiger Beur— 
laubung behufs Ordnung häuslicher 
Verhältniſſe von ihrem Heimathsdorf 
wieder in die einige Stunden entfernte 
Fabrik zurückkehren wollten, wo ſie mit 
Tagesanbruch eintreffen mußten, den der 
Gemeinde Pollnow gehörigen ſogenann— 
ten „Stadtwald“, einen ziemlich um— 
fangreichen Kiefernforſt, durchquert. 
Bei dieſer Gelegenheit waren ſie, kaum 
eine halbe Stunde von der Stadt ent— 
fernt, auf einen mitten im Wege lie— 
genden menſchlichen Körper geſtoßen, 
den ſie alsbald, in der An— 
nahme, einen Beirunkenen oder Ver⸗ 
unglückten vor ſich zu ſehen, aufgehoben 
hatten, um nun zu erkennen, daß es ſich 
um einen Todten handelte. Und dieſer 
Todte war, wie ſie gleich feſtſtellten, der 
Hilfsförſter Friedrich Planck, der ſeit 
noch nicht langer Zeit im Pollnower 
Forſthauſe weilte, um dem alten ſtädti— 
ſchen Forſtaufſeher Hegemann, der ihn 
zu ſeiner ———— bei zunehmender 
Kränklichkeit in Dienſt und Brot ge— 
nommen hatte, an die Hand zu gehen. 
Die Arbeiter entdeckten auch ſofort, daß 
Friedrich Planck durch eine Kugel mit— 
ten in die Bruſt geſchoſſen worden 
war — beziehentlich ſich ſelber ge— 
ſchoſſen hatte — und daß ſein Tod 
dadurch vermuthlich ſchon vor Stun— 
den denn der Leichnam war 
bereits erkaltet — herbeigeführt worden 
ſein mußte. Sie entſchloſſen ſich des— 
halb, im Forſthauſe das Vorgefallene zu 
melden, ließen aber den Leichnam einſt— 
weilen da liegen, wo ſie ihn gefunden 


hatten. 


Förſter Hegemann, den ſie aus dem 
Schlafe wecten, ſchickte ſeinen Burſchen 
unverzüglich zur Polizei und machte 
ſich ſelber auf den Weg, 
ſich von den Leuten den Fundort zei— 
gen zu laſſen. Nach dem Eintreffen 
eines Polizeibeamten war dann ein 
umfangreiches Protokoll aufgenommen 
worden, ein paar Stunden ſpäter war 
der Richter ſelbſt an Ort und Stelle 
geweſen, die gerichtliche Obduktion des 
Leichnams hatte ſtattgefunden, die 
Staatsanwaltſchaft in der eine Eiſen— 
bahnſtunde entfernten Kreisſtadt war 
telegraphiſch benachrichtigt, alle Maß— 
xegeln waren getroffen, um den That— 
beſtand aufzuhellen und den Thäter aus⸗ 
findig zu machen. Sämmtliche in Frage 
kommenden Behörden entwickelten eine 
fieberhafte Thätigkeit. Aber trotz des 
Aufſehens, welches in dieſer ſtillen und 
friedvollen Gegend, die wenig oder nichts 
von Verbrechen wußte, durch das blutige 
Seheimniß geweckt worden war, trotz 
es gemeinſamen Beſtrebens der ge— 
Jammten Bevölkerung, den Uebelthäter 


2 zu enideden und zur verdienten Bes 


© firafung zu ziehen, war es nicht ge- 
- Aungen, aud nur die getingjte Aufhels 
" Aung in diefes dunkle Creigniß zu 
bringen. 
Daß es ſich überhaupt um ein Ver—⸗ 
brechen und nicht etwa um einen Selbſt— 
mord handelte, erſchien, abgeſehen da— 
on, daß für den letzteren ſich keinerlei 
Anhaltspunkte ergaben, zweifellos. Vor 
em war die Waffe, mit welcher die 
Hödtliche Wunde zugefügt worden war, 
am Thatorte nicht aufgefiinden worden, 
‚ und man hatte en daf diefe 
Waffe ein Hleinfalibriger Kevolver ge: 
efen war, mie, daß ein folder fi 
als im Befib des Erurordeten be: 
‚oder etwa zur Wafferausftattung 


um, 


des Forfihanfes gehört hatte. Durch 
diefe Feititellung wurde das Creigniß 


felbjt zugleih um Vieles räthjelhafter. 
Denn die urfprüngliche und am nächften 
liegende Annahme, daß Pland von 
Holzdieben, denen er nmachſtellte 
und die er zur nzeige Hatte 
bringen wollen, niedergefchoflen worden 
fei — einen Wildbejtand befaß der 
Stadtwald nicht — erfchien hierdurch 
hinfällig. Welcher Holzdieb jollte fi 
wohl im Befit eines Revolvers befun- 
den haben? Ein Arthieb oder Mefleritich 
hätte ihm den gleichen Dienjt verrichtet. 
Eigenthümer eines Revolvers waren in 
der Stadt überhaupt, wie leicht Fonita- 
tirt werden fonnte, nur wenige Berjo- 
nen, auf die um diefes zufälligen Um: 
ftandes wegen auch nur den leijejten 
Verdacht zu richten, lächerlich gemwejen 
wäre. Gie gehörten zu den angejehenen 
Honoratiorenfamilien der Stadt und 
hatten ebenfo gute Gründe für den Be: 
jis ihrer Waffen, als fie unfchwer hätten 
nachweijen Fönnen, daß fie mit dem er: 
mordeten Foritwärter niemals in irgend 
einer Beziehung gejtanden hatten. Zu 
einem Alibibeweife, der ihnen leicht ge: 
fallen wäre, fam e3 gar nit. 

Das Seltjame war, dag Pland fi 
überhaupt erit jeit Kurzem in jeiner hie: 
figen Stellung befunden hatte und bis- 
her weder freund noch Feind hier bejah. 
Nicht einmal ein Liebesverhältniß hatte 
er angekündigt, jo daß man auch an eine 
That der Eiferfuht oder Rache gegen 
ihn nicht denken fonnte,. Er —— 
gar nicht aus der Gegend, war in Mit— 
teldeutſchland daheim und * 
ſich in den verſchiedenſten Stellun— 
gen überall in der Welt umher— 
getrieben. Von Hauſe aus war er ge— 
lernter Gärtner, hatte aber auch im 
Forſtfach ſchon hie und da Hilfsdienſte 
geleiſtet und war dem alten Förſter 
Hegemann durch einen Jugendfreund 
und Berufsgenoſſen, an den er ſich ge— 
wandt, als ihm der Dienſt zu ſchwer 
geworden und er ſich nach einer 
Stütze umgeſehen, empfohlen worden. 
Sonderlich zufrieden war der Alte mit 
dem Ankömmling, den er in Folge jener 
Empfehlung auf Treu und Glauben 
hin in Dienſt genommen, ohne ihn nur 
erſt geſehen zu haben, nicht geweſen. 
Man ſchilderte mir Planck als einen un— 
zugänglichen, etwas finſteren und unſte— 
ten Geſellen, der keine vertrauener— 


wedenden Augen gehabt habe und den« 


man gern habe feine eigenen Wege gehen 
lafjen. Borzuwerfen hatte ihm jedoch 
Niemand etwas und feine Pflichten Hatte 
er gewifjenhaft erfüllt. An dem frag: 
lichen Abend des 5. Mai war er vom 
Forithaufe aufgebrochen, un den ge: 
wohnten, abendlichen Rundgang zu ma: 


| chen, und weder der alte Hegemann no 


der Burjche oder die alte Haushälterin 
hatten auf feine Nüdkehr gewartet, fon: 
dern alle Drei waren ruhig fehlafen ge- 
gangen, du 
fortblieb, auch wohl noch für ein Stünn. 
hen im Wirtdshaufe einfehrte, Sn hatte 
ihn Niemand vermißt. 

Am Thatorte jelbjt waren Feinerlei 
Spuren vorgefunden worden, welche auf 
einen jtattgehabten Kampf zwifchen dem 
Thäter und feinendDpfer hätten fchlie- 
gen lafjen. Blank mußte fofort aus 
dem Hinterhalt niedergefchoflen worden 
fein, fofort mußte er den Geijt aufgege: 
ben haben. Sr dem jandigen Waldbo- 
den waren überhaupt Teinerlei Fuß— 
puren zurüdgeblieben, “die auf eine 
Fährte hätten leiten können. Nur jonder: 
barerweije war unweit von dem That: 
orte, Dicht neben einem Fleinen, aus der 
Regenzeit der lebten Wochen übrig 
gebliebenen Qümpel, wo das Grd: 
reih feuht mar, der Abdrud 
einer Yußjpur entdedt worden, und 
diefe Spur rührte von einem zierlichen, 
fhmalen Damenjhuh her. ES lag nahe, 
daß man vorausjebte, diefe Fußſpur 
ſtehe mit der blutigen That in keinem 
geringſten Zuſammenhang, ſondern ſei 
nur zufällig dort noch vorhanden geweſen, 
da ſie ſich in dem naſſen Boden wohl eine 
Weile erhalten haben könnte. Der 
Stadtwald ‚diente gerade den beſſeren 
Familien der Stadt und beſonders in den 
Frühlingszeit zur nachmittägigen Prome— 
nade und die Spur eines kleinen Damen— 
fußes darin konnte wahrlich nicht auffal— 
len. Dennoch war der Abdruck des Schuhs 
genau auf dem Papier nachgezeichnet 
worden und das Papier befand ſich bei 
den Akten. Weitere Folgerungen hatte 
man nicht daran geknüpft. 


Unter ſolchen Umſtänden trat ich 
dieſe Unterſuchungsſache „wider Unbe— 
kannt“ ein und kam zu dem Schluſſe, 
daß meinem ungeübten Scharfſinn wohl 
ſchwerlich gelingen werde, was vor mir 
ein erfahrener Richter und ein gewandter 
Kriminalbeamter vergeblich verſucht hat— 
ten. Dennoch gab ich nach einer vor— 
übergehenden Muthloſigkeit die Hoffnung 
noch nicht ganz auf, ſchließlich doch 
etwas Licht in dies Dunkel zu bringen. 

Das den ijrngen Juriſten faſt immer 
eigene Intereſſe an allen Kriminalfällen 
war bei mir in beſonders hohem Maße 
ausgebildet und ich hatte keine Ruhe 
eher, als bis ich mich von der Nutzloſig— 
keit aller meiner Verſuche überzeugt 
haben würde. 

Die ſchon von meinem Vorgänger auf— 
geſtellte Bermuthung, daß der Mord von 
einem Fremden verübt worden, erſchien 
mir nicht unbegründet. Und da kein 
Raubmord vorlag, — denn man hatte 
die ſämmtlichen, freilich kaum nennens— 
werthen Habſeligkeiten Plancks unange— 
rührt bei der Leiche vorgefunden, 
handelte es ſich nach meiner Kombina⸗— 
tion um einen Akt der Rache oder Feind— 
ſchaft, der von einem früheren Gegner 
begangen war. Man mußte alſo, was 
nach meiner Auffaſſung bisher viel zu 
wenig geſchehen war, in Plancks Vorle— 
ben nach Gründen forſchen, die ihm die 

Todfeindſchaft oder das Rachegeluͤſt ir— 
gend eines Gegners zugezogen haben 
konnte, dem ſich eine ſo blutige That zu— 
trauen ließ. Auf dieſe Art ergaben ſich 
ſicherlich allerlei Anhaltspunkte für neuen 
Verdacht. Jedenfalls verſuchte ich es, auf 
ſolchem Grunde zunächſt weiterzubauen 
Das verurſachte nun eine Menge von 
Schreibereien nach allen möglichen Welt⸗ 
gegenden hin und brachte ſo zunächſt die 
eigentliche Unterſuchung in'sStocken, die 
ich aber trotzdem in der Stille forifeben 
ließ, ſoweit ich es vermochte. Die Po— 


dei mußte. dauernd — vigiliren 


Planck manchmal lange 


„Abendpoſt⸗, Chicago, Montag, den 26. Januar 1891. 


geder waſſerdichte Kragen oder Manfdelte, 


auf welchen man ſich verlaſſen kann, 


und befonders auf etwa in den Wirths- 
‚häufern von halb oder ganz betrunfenen 
Gäjten gelegentlich hingeworfene Aeuße: 
rungen fahnden. Auch jebte ich durch, 
daß die Gemeindevertretung eine nam: 
hafte Belohnung für Denjenigen aus—⸗ 
ſchrieb, der den Thäter namhaft oder 
auch nur die Thäterſchaft eines beftimm: 
ten Individuums würde glaubhaft machen 
können. Die Staatsanwaltſchaft hatte 
ihrerſeits ſchon eine ähnliche Bekannt— 
machung erlaſſen. So war die allge— 
meine Aufmerkſamkeit wieder lebhafter 
auf den merkwürdigen Fall hingelenkt 
worden und der allſeitigen Unterſtützung 
konnte ich bei meinen Beſtrebungen ſicher 


ſein. 
GFortſetzung folgt.) 


den marismus. 


15 Jahre gelitten u. (ia mir rheumatiſche 
daun geheilt. Schmerzen zu. Ich 
51. Sohn 3. Smith, litt an denfelben is 
Ens ley, Mich., fitt 15 | ungefähr vor einem 
Sabre an den heftigiten | Sabre, 17d ich St. Ja- 
rheumatifchen Schirer- | 1063 Del anwandte, 
zen. Sein Fall wurde we lches mich dauernd 
für unheilbar gehalten. heilte. — E. K. Bryan. 
St. Jakobs Oel beitte| 
ihn jedoch dauernd. — | Bchn Jahre gelitten. 
S. 2, Geary, Apotie-|  Corbora, Minn.. 
ter, Maple pie Sil, Mich. Ich litt mehr wie 10 
Jahre an rheumatiſchen 
Elf 3 bre gelitten | Schm — und fand 
und dann geheilt. | feine Rinderung bis ich 
Columbus, Ohio, |St. Jakobs Oel an- 
25. Suni, 1888. wandte ; s heilte mich. 
Bor 12 Jahren zogl — Bm. 3. Hounder, 


THE CHARLES A. VOGELER CO., Baltimore. Md. 





03 alte fe benifähe 
lutreinigungsmittel. 


Gegen biliöſe Aufälle, 
Magen- und Nierenbeſchwerden, 
Verdauuugsbeſchwerden, 
Dysper ſia, Uebelkeit, Kopfweh, 
Leberleiden, Schwindel. 


Ebenſo gegen die 
Leiden des weiblichen Geſchlechts. 
Preis 50 Gent3; in alten Apsthefen zu haben. 


THE CHARLES A. VGSELER CO., Baltimore, Md. 


enkt Ihr, * eine 
wunderbare Bor: 
fehung Ihr dem 


Schichjal 


entgehen werdet, welches jeden 
Menfchen erwartet, der eine 
Erfältung vernachläſſigt? 
Wißt Ihr nicht, daß in unſerm 
Cande Taufende ſterben, 
weil ſie bei einer 


leichlen Erbällnng 


oder ſonſtigen bronchialen 
Leiden nicht ſofort ihre Zu— 
flucht nahmen zu jenem alten 
und allgemein anerkann— 
ten Heilmittel 


ale Hone 


Horehound au Tar 


welches fichere Erleichterung 
verjchafft, wenn eine Yleigung 
zur 


Schwindſucht 


vorhanden iſt. 

Erinnert Euch, daß dieſes * 
bewährte und zuverläf: 
fige Mittel gegen Suiten 
und Erfältung zu haben 
ist bei alien Apothelern. 


Bile’3 Zahnweh:Tropfen curiren in einen 
Minute, 


86 State Str., Zimmer 30. 
Wohnu ng : 642 xincoin Ave., 
Augen: u ale Specialität, 
Uuterfubung frei —— er an 
Sonntag Offic»S —8 10-1 lipr. 642 Lincoln Ave, 
. mmi6dez31j6 


Dr. CAMFIELD, 


= Augen= ud O 
Künftlihe Augen 
un. HörRohre eingejegt. 
63 State 


1 ta 
Office a Stunden: Bon 10 Uhr Borm. bis 4 Uhr Nach. 


DIERSCH, Optiker 
102 ee 2 rrit über 
_E. WASHINGTON ST. Sufriedenpeit garam rk ee 


Die beften und billigften Bra 
8 ——— ft wen beim Fahr 
2 Otto Kaiteich, 
1,133 Glarf Str... Edle Wapiim, 


—— 


Bandwurm Mittel 


Dr. FH. EHRLICH, Augen-Arzt, 


Ben RE 


Sei auf 
Deiner 


Y 


Daß er nicht bricht! 


Nicht vergilbt! 


trägt Diefe Marke, 


TRADE 


LLULO 


MARK. 


Hat Fein Weiden nölfig. Kann in einem Augenblid rein abgewifdt werden, 


Der einzige mit Leinwand gefütterte waſſerdichte 
Kragen im Markt, 


A FAN N IR EN IN 


W 


für rg * Binder, 


„Gafsria eignet fih für Kinder fo gut, ba Ih | Gaftorie heilt KcTit, Stuhlgengstlagen, 5 
e& empfehle ald worzüglicher wie alle mir Bekannten | Aufitogen, Diarchöe und fauren Dlagen, 


Recepte. $. U. Archer, M. D., 


Au So. Otford St. Drookiyn, N. V. 


Nänner-Schwäche. 


Völlige Wiederherſtellung der 
Geſundheit und geſchlechtlichen Rüſtigkeit 


mittelſt der 


La Salle'ſchen Maſtdarm⸗Behandlung. 


Erfolgreich, wo alles Andere 
ſehlgeſchlagen dal. 


Die La Ealle’ihe Methode und ihre Vorzüge. 
1. Applikation der Mittel direft am Eih der Kranl» 


eit. 
2 Vermeidung ber Verdauung und Abihwädung 
* Wirkſamkeit der Mittel. 


3. Engere Annaͤherung an die bedeutenden unteren m 
Deffuungen der Rücenmarlsnerven aus der Wirbeb | Ani 


fäule und daher erleichtertes Eindringen zu der Ner« 
benflüffigfeit und der Mafie desßehirns und Rückgrats. 


4. Der Patient kann ſich ſelbſt mit ſehr geringen 
und Ant eriei da-Rrankheiten, A 
keine Veränderung der ee 


Rene ohne Arzt beritellen. 
Sr. Gebraud erfordert 
Diät oder der Lebensgewohr heiten 
6.Sie ſind abſolut unſchädlich. 


uführen und wirken unmittelbar auf den Sitz des 

Hebels innerhalb weniger als einer halben Stunde. 
Kennzeihen: Geitörte Verdauung, Appetitt nans 

gel, Abmagerung, Gedachtnißſchwäche, heiße Wallu 


oder tiefer Schlaf mit Träumen, Herzklopfen. Mus 
ſchläge im Geliht und Hals, Kopfweh, Abneigung 
gegen Gejellichaft, unentſchlof oſſenheit, Mangel an Mile 
lensfraft, Schhüdternpeit u. j. w. Unfere Behand» 
lung3methode erfordert feine ————— und keine 
Magenüberladungen mit Medizin, bie Medikuntente 
werden direkt an den affizirten Theilen angewandt. 
Deriga Salle'ihe Bolus ift auch dag bejte Mittel gegen 
Krankheiten der Nieren, Blafe und Vorſtehdrüſe. 


Buch mit Zeugniſſen nud Gebrauchſanwei⸗ 
ſung gratis. Nan ſchreibe an 


Dr. Haus Treskow, 
822 Broadway, New Hort, N. I. 


Dneitlbardlorit 


und Diele andere mineralischen Beitandtheile find dem 


Körper nicht zuträgli. 


Die Eichen Sträuter Silber:-Pillen find an | 


nur rein vegetabiliihen nared enzen zufammenge- 
jegt, und in ihrer Wirkung find fie ſchnell, ſicher und 
milde, 


Unverdaulichfeit, Kopfihmerzen, Gelbjugt. unreis | 


ne3-Blut, Hämorrhoident it. j. w. werden durh Etuhls 
veritopfung veruriadht, aber durch den Gebraud) 
von den Eichen Sränter Silber-Billen geheilt. 


Durdy fie wird der Körper von unbrauhbarenr Abs | 


fonderungen befreit und eiıt regelmäßiger Stuhl: 
gang gefigert. Tjaammjmıl 
EI” Preis in allen Apotheten: 25 Et3. 


coO-OPERATIVE 


MEDICAL TREATMENT 
ASSOCIATION. 


Geheime, nerpöfe, hronifche und 
Rüdgrat-Leiden 
ftet3 in geichiefter Weije behandelt, 

E37 Fühige Aerzte, niedrige Gebühren und Medizin 
gelieſert. 17jan-1ieb3 
182 STATESTR. 
dir 5 RN 4 


Frau. HAGENOW. M. J 


Office 198 W. Diviſion Str. Damen mit Pri-⸗ 
vat · Nrankheiten, Krebs oder Unregelmäßigleit, können 
ſich vertrauensvoll an ſie wenden. Gutes Heim für 
Wochnerinnen. 2Wjahrige Praxis. 19jabw2 


Dr. EMRICH. 


Spezialität: Frauen- und Kinderkrankheiten. 

Spreditunder: 8-9 Borm., 1-8 und 6-7 Nadım. 
487 W. CHICAGO AVE., Ede Ajhland Ave. 
Zelephon Ro. 7250. 24iep1j3 


Beftern east 3 & Surgical Institute, 127 
8a Salle Str,Ddr.R. Greer, feit 30 Yahren 
prafticirend, giebt freien Rath über alle ſpeciellen Man⸗ 
nerfranfheiten. Dr. Greerd neue Heilmittel kuriren 
u Ein fiheresMittelgegentervenfgmwäden. 

rechſtunden 9-8 täglich; Sonntags 10-12. n13,1j,3 


ER Dr. Julius Diitmann, 
Deuticher Zahnarzt, | ___ 
oe:j1! 18 ©. Maviion Str. 


133 ©. Glarf Str. } Zimmer 6. 


Dr. C. SCHROEDER, 


Deutfcher Bahrargzt, 
MILWAUKEE AVE,, 
Ede Carpenter Sir. — Künitlige Zähne u. Soldtüle 
Iungen, eine Spezialität. Sehe !amerz 3108 gezogen. 
Sonntag offen. 15jähr. Erfahrung. Bil igften Prerfe. 


ER 


Ins, *8 Er SOME, 'g 
* onen ae Lu Hals 

e ſchme ausgezogen. 
BESSERE Fe 
u. vo agſte zahnär; ce 

Ehicagos. Keine © ee —— — — 


Dr. Dodds 


mwibimet jeine bejondere Aufmerkjamteit allen 
chroniſchen Krankheiten. Geheime Geſchlechts⸗ 
und Santfrantheiten, Hämorrhoiden und 
bösartige Geihwüre behandelt. ohne Mejjer 
und ohne Verhinderung am Geihäft. Eon: 
fultation frei. 139 ©. Mabilon Str. 


THE CENTAUR COMPANY, 77 


| mungeladen Apretii 


| mit bem M: rin abfübr 
| Brälernativmittel 
7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle eins | Dräle 


wen | 
und Erröthen, Hartleibigfeit, fieberhafter und nervi dien | 





| fen. 
| Sıcherheit! Dolnieticher begleiten die Ein: 


Meht Würmer todt, giebt Sählef, Hilftzum Verbanen, 
Ohm’ jeden Schaden Eannft du ihm vertrauen. 


7 Murray Street, N. Y. 


Einzig ädter 


J.O. Frese &Co.’s 
BOHRER — 


zum Reinigen 25 Binies. „I 
" Fiefer Ihee, welcher tich durch feine ausgeze ichnet 2 
& tundheit, wied er heritellende 
} 


zum Kopr, 
eg? n3 belegter Zunge, 
ſchmerzen Huſten 


1er unittel bei fhlaga: tie 


genZufällen, Uebe euladuna 


und Bruftbeichwe rden Säın. yerh J dal Rei den, Keber: 
aß ‚aut Waſſerſucht. 


drie. Blafeni erben, 


Hupocho den Bi afenf tein 
vY 


geät ufeste erden 
ten. Zu haben für 25613. das Rate t betai lienXy othekern 
Das Packet trägt die 
Unterſchrift 


Angestus Barth, 


164 Bowery, NewYjort 
Importeur u. Gene— 
ral-Agent von J. O. 
Frese & Co.'s Ham— 
je burger Thee u. Ham—⸗ 
burger Pilafter 
frmomiill 


| PS. HERNE Ge) 
Hampurd* 


— 
Trade Mi 


FF Door Zilihungen wird gewarut 


Eine orzügtiche Aefogenheil 


zur Nederfahrt zwifchen Deutjchland und Ames 
tifa bietet die aübeliebte Baltiinore Linie des 


Mörddeutihen 2oyD. 
Die rübmlichft befannten, neuen und er: 
probten, 6000 Tons großen Boftdampfer diefer 


| Linie fahren regelmapig wöchentlich zwijchen 


Baltimore und Bremen 
BIER 
und nehmen Pafjagıere zu jebr billigen Prei- 


Gute Berpflegung ! Größtmöglichite 


| 
j 
I 
I 
| \ A 2 or 1 
N \ 
I DL XL al⸗A 3 vd . 
N ⸗ 'rese & Co’sX 
I A .8 
Dre * — * J n 
A u. YUN 
Menden As k wilnita 
irk. € Pflaſter. 
r Falſchunger warnt. mon 
. ., * ⸗ 
) J 


mwanderer auf der Neife nach dem Weiten. Bis 

Ende 1888 wurden mit Floyd-Dampfenn 
1,885,513 Batllagtere 

glückl ich über den O cean befördert, q 

gutes Zeuanik für die Beliebtheit diefer Linie. 
Weitere Auskunft ertheilen: 


gewiß ein 


A. Saumacher &Co., Geueral-⸗Agenten 


Ho.5 Süd Gay Str., Baltimore, Md., 
J. Wim. Eihenburg, General-Agent, 

No. 104 Fifth Abe., Chicago, SU., 
oder deren Bertreter im Anlande. Sjanlit 


Norddeufſcher Cloyd.Is 
Schnelldampfer⸗Linie 


Fuidn, 
"AOPIH 


‚uyur 


Werra. 
"SUunY 


NEW YORK 


Kurze Heifezeit, 
Billige Breife, 
Gute Belöfiigung.f 
OELRICHS & CO, 
No. 2 Bowling Green in New York 
9. Glauffenius & En,, 


— — für den Werten. 
0 Fiftb Avenue. 


Vrave. 
iun g 


aori 
— — — — 


Elbe, 


Soli 


Rechtsanwälte, 


Julius Golbzier. Sohn 8. Rodgers. 


CGoldzier & Rodgers, 


BReditsanmwälte, 4jalj8 


Zimmer 3ZIKLL1 Metropolitan Blod, Chicago 
»W.⸗Ecke Randolph und La Salle Str. 


ADOLPH TRAUB, 


— ⸗Advroka — 
1213 Tacoma Bldg. Madiſon und La Salle Str. 


—— Telepbon 1762. — 2laglj 


| Darichen auf perfönl. Eigenthum., 


Bere Ihr Gerd 


Geld zu zu ı7g end einem Betrage von 

825 biß 810,000 zu den mögliit niedrigen Raten und 

in fürzefter Zeit. Wenn Jhr Gelb * leihen wůnſcht 

auf Röbeln Pianos Pferde, Wagen, Kutſchen. Lager⸗ 

er heine oder perjönliches Eigenkhum irgend welcder 

o verfäumt nicht, 2* unjeren Raten zu fragen, 
u, Ihr eine Anleihe macht. 

Mir verleihen Geld, ohne daß e3 in dieDeffentlichteit 
Tommt und beftreben uns, unjere Kunden jo zu bedies 
nen, dat fie wieder 2 uns fommen, wenn fie eine ats 
u maden wünihen. Anleihen können 
auf beliebi eit auögedehnt und Zahlungen entweder 
voü oder theiltwetie zu irgend einer —— gemacht wer 
ben, nad) dem Belieben derfeihenden und jede gemachte 

ahlung vermindert die Koften der Anleihe im Ver 

Itniß zum Betrage der Zahlung. 3 werben feine 
Gebühren im Borans abgezogen, ondern Ihr befommt 
den vollen Betrag de3 Darlehn3. 

m Falle Jhr einen —— 
oder —— er —— 

enſelben abbdezahlen und 


5 Eee, *8 


dere Anleihe 


auf Möbeln, Pianos 
um irgend ıwel 


be ben 


N x > 
Wir verleiben au 189 
I 
fr 
ftre di 
de 
WR bei 
— 
Eurem Vortheil zu e ⸗ 
19— 

Uenderungen. ; 


HREAGLE 


‚sannar-Bargains. 


Californifche Rofinen, per Pfund -».....-uer00ees0nenn0n 


ard Datteln, per Pfund 


.& B. Eröbeeren-Lonferven, per Krug 
.&B. on! erven, per Krug .. 
che Dfirfiche.. 


A 


nd-Büchfe Califorui 


fun 
Dfund-Bühfe AZuder-Corn ..... 
Pu 

Pfund⸗Büchſe Zuckererbſen 
Salad Dreſſing, per Flaſche 


IND OD 0 


Eryitallifirte — BR — ag 50 — Pfund; 


unjer Preis..... 
16 Pfund sranulirter Zuder 
Guter Carolina-Reis, per Pfund 
2 Pfund Büchſe weiße Kirſchen 


5 Dfund-Budet reine Frucht. Präferven 
5 Pfund:Büchfe Solid Meat Tomatoes 
Joliet Standard Seife, 60 Stüd, 60 Pfund. .... 
eife, per einzelnes Pfund.. 
50 Pfund-Bor Californifche getro cknete Birnen.. F 
Californiſche getroknete Birnen, per Pfund.. 
20 Pfund-Bor ——* iofe Mus 
Dop:Corn, per Dfund 


Joliet Standard S 


Altes —— 
Sugar cured 
Herkimer County X 

2 Pfund-Büchfe Birne 1. 
20 Pfund:Pail Frı St 
2 Diund-Krus Sud 
35 Pfund-Büchte Lalif 
Geſchälte und gedä 


Schinken, 2 Dfund 


Eclipſe Toilet⸗Se 

Folumbig, 3 Si Pi 
Marehal Hiel, 5 S 

Cochin ocosubael Seife, 
Superior Rafirfeife. .. 
Echte Theerſeife 


Diamond 


nd⸗Büchſe Solid meat Tomatoes. 


.) Käje, feinjter, per Dfund . 


4 Cents 
5 Cents 
19 Cents 
19 Cents 
19 Cents 
9 Cents 
8 Cents, 
8 Cents 
10 Cents 


29 Cents 
$1.00 

‘5 Cents 
10 Cents 
50 Cents 
8 Cents 
$2.10 

4 Cents 
54.48 

10 Cents 
$1.48 

5 Cents 
73 Cents 
15 Cents 
. "123 Cents 
68 Cents 

9 Cents 

4 Gents 

. 15 Cents 


em Dollar. 


catel- Rofinen.. 


ze.» 


ob 


14 Cents 
5 Eents 
5 Cents 


Medal Minnefota Datentmehl, per $ 


Dies Mehl ist von hartem Dakota Spring: Weizen gemahlen und liefert da3 bejte, wargejte, na A 


Brot in der Walt 


Wajhburn Superlative Patentmehl, per Faß 


2 
h. R. Eagle & Co. 
Unser „Beft“ Fatentm ! 
iota. Cs wird gemacht ans aus 
im Markte und ſtets zufriedenſtellend. 


Beſt⸗ 


Minneſota Patentmehl, per Faß 
ird ausſchließlich für uns hergeſtellt von einer der beſten Mühlen in Minne—⸗ 
ewahltem haͤrten Weizen, und wir garantiren es als das beſte Mehl 


Feines altes St. Louis Winter-Weizenmehl . ....... 


Früchte in Blechbüchſen. 
@ Büdje. @ Duß. 
81.50 
N 2.20 


2.40 


3.10 
2.00 


. Büchfe Erdbeeren 
. Büchje eingemachte Erdbeeren. .19 
. Bihie Tafel-Pfirfiche.......... 2 
Büchſe feinſte Galifornijche 

Tafel⸗Pfirſiche 
Büchſe Cal. Eier-Pſlaumen. . . . .17 
Pfd. Buͤchſe Cal. Gold Drop⸗Pflau—⸗ 

17 


ww 

a3 238 
3 
UI uUg 


3% 


2.00 
1.50 
2.40 
1.50 
1.30 


fd. Büchte Calif. Green Gage3.....124 

. Büchie Ealif. Apritoien........ 21 
. Büchje aefpnittene Ananas. ...15 
fd. Büchje Stadhelbeeren 12 


DNWww wc 
a 
o-: 


222 


Gemüſe in Blechbüchſen. 
S Büchſe. S Dutz. 


Büchſe Lima Bohnen..........12% 
5 Stringleß Bohnen 


Pfd 


" 

= * gebadene Bohnen ......15 

> w  Tüße Kartojieln.. 

— * Kürbiß 10 

Fanch Marrow Erbſen.11 

Solid Meat Tomatoes.. 9 

Feine fraugdſiſche D 18 

Feine Kleine Franzöfiiche Erbien 

& Pd. Büchie „Baby“ Sweet Eprn....11 
Diefes Korn tft ivie die Babies, zart und füß. 

2Pfd. Büchſe Paxton Corn 

2Pfd. gr Oneida Eo., * d- 
orn 


wwwwwwn 


— 
10 


— 32 

Seife. 
& Standard Family. 
Babbit its beſte Seife....... — 
wairbaı ne 8 Santa Claud ......: 2.00. 
Sri ft Wer£3 deutiche Wtottled Seife .. 
et üd beite Familien-Seife 
Kirks White Cloud Seife............. 


1.00 
1.00 
1.00 


| 


Fiſch in Blechbüchſen. 
S Büchſe O 

Büchſe Californiſcher dachs ER 10 

Büchſe Columbia Fluß-Lachs 

Büchſe Lachs Steaks.. 

Büchſe Qummer. 

Büchſe Cove Auſter ——— 

Büchſe Cove Auſtern .P... 


—X 
1.15 
1.65 
2.10 
2.40 
1.30 
28 20 


1Pfd. 
1Pfd. 
1Pfd. 
1 Prd. 
1Pfd. 
2Pfd. 


| Amerikanische Sardinen in Del......... 5 5 


| Senf-Sardinen in großen Büchfen 


1.00 | 
5.00 BR WE NE Guter ungebrannter Rio-Haffee @ Pfd. 


1.05 
1.85 


Ymportirte Sardinen in Del 
1.10 


1 Pd. Büchje Diafrelen 


Ihee— Japans. 


Basket „‚fired‘‘ oder ungefärbt. 
Guter Japan, er 25 Et3 
Neue Ernie Japan, per Pfund..........u...00+ 25 6t3 
Pin Leaf Fancy Japan, neue Ernte, per Pfd...50 Et3 


Oolong. 


Ein RH aut trintender Oovolong, per Pfund....25 €t3 
einer Formoja Dolong, per — 35 €t3 
Neue Ernte Fancy Ooolong, per Pfund.. ..50 Cts 


Gunpowders. 


Ein ſich gut trinkender Gunpowder, per Pfund. 2 = 
Moyune Gunpomwder, per Piund 
Fancy wohlihmedender Moyune — 

per Pfund 


* gebrannter Rio⸗Kaffee Br: snbsnsaree ....8L. 
.. ent Rio-Raffee für.. —— 
Nachtiſch-Java für 


H. R. EAGLE & co. 


65 Wabaſh Ave. 


Alphons Weigand, 
180-182 Washington Str., 
gegenüber der „Abendpoft“ 


Reitanrant umd Saloon. 
Regulärer Mittagstijch 


fowie Bufineh Lind von 11—2 Uhr. 
12jamomifaim? 


THE MeAVOY BREWING CO, 


Brauer von 


echtem Malz Lager: Bier. 
Offiee und Brauerei: 


2349 South Park Ave.. Chicago. 


Jinangielles. 


Hörl auf, Mielhe zu zaffen! 


Eignet Euer Heim! 

Wir ſtreclen einem Jeden die nöthigen Gelder zum 
Kaufen eines Hauſes, Bauplatzes (Sot) oder Farm, wo 
immer in den Ber Staaten gelegen, vor, welches in 
monatlichen Raten von 510 bis 820 abbezahlt werden 
kann. Unentgeltliche Auskunft ertheilt die Office 
Ss35 OCLYBOURN AVE,, 

Ede Salited Str. 


Offic-Stunden: Von 9 Uhr Borm. bis 8 Uhr Abd3., 
Sonutaas don 9 Uhr big 1 übr Nachm. 


Wu. BoLpenweck, 


Grundeigenthum, Anleihen und 
Derficherung. 


Zimmer No. 727 Opera House Building, 
Ede Elarf und — Str. Ehicage. bw 


815 Bis S500 geliehen auf Möbel, Piano, 
Bierde, Auticgen u. j. mw. Niedrige —— 
lange Sahlunasfeit. Jede * auf das Kapi 


tal vermindert‘ die ww. Sie dor bei 
JOHN EIN OULLEN, 306 Str., &de 
23111 


MOE & 00. 
35 u ee Str. 


Aal 


vs — ——— ten werben 
fr deren PBreijes ern 


eHälfte des 


zu verleihen auf Möbel, 08, 
—3 


| 


Finanziclles. 


Loan OMce. Berfiderung. Law Ofice. 


“ 
Lake View LoanCo. 
Office: 

831 Lincoln Ave. 
Anleihen auf alle Arten von 
Berfönlihem Eigenthum, Haushalt:@egens 
ftänden, S:ore Fixtures, Pferde, 
Bagen und 


Jegend welche gule Sicherfeil. 


Keine Deffentlickeit. Keine Fortnahme bed Eigenthumß, 
1—12 Mt. Zeit. Niedrige Raten. 


Sollectionen beforgt, Real Eitate gelauft, — 33 


umgetauſcht. 


Notiz:Alleunſere Seſchäfte hier — 


Vermiethungen. 
Oeffentlicher Rotar. 


GELD 


art, wer bei mir Dafiageihchne, zus » 

— — nach oder von Deutſch De 
&) befördere Paflagiere nad) —8 von — * 
remen, Antwerpen, Rotterdam, Amſterdam, 
avre, Paris, Stettin ꝛe. via New Yort oder 
altimore. ae nah u. refere mit 
Gepäd frei an ® Da Wer Freund? 
oder Berwandte von Europa kommen laͤſen wiß, 
kann e3 nur in jeinem Sintereffe finden, bei mir Fret⸗ 
Tarteım zu lölen. utun der PBafiagiere is 
Ghicaao ftet3 — gemeldet. Näheres in de? 
Generäl-Agentur von 


ANTON BOENERT, 


lviali 


‚ brumpt beforgt. Eouutags vfien vis 12 


92.2a Salle Straße, 


Vollmahts: und Erbigaftsfahen im 
Europa, Goleliionen, Boitaus; a * 


Geld zu verleihen 


| an ehrliche Zente, zu niedrigiten Binien, ohne Fort 
* Ihaffung oder BVeröffentlihung, auf Möbeln, Pianos, 


Kierde, Wagen, Wirthigaftd- und Laden-Einrihtungem, 

Ragerhausicheime und erfter Klafie Werthpapiere. 

IF Das nie deutihe Geihäft 
dDiefer Art, 


ı UNION LOAN C0., 108 5th Ave., 


Zimmer 2, I5mzimts 
Zwiſaen Madiſon und Waſhington Str. 


Schuhhoerein der Hausbeſther 


gegen ſchlecht zahlende Miether, 


371 2arrabee Str. 
£®”BRANCH OFFICES: 


ME RENT 


Grundeigenthum. 





